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Rußland ſchürt weiter 


Moter Aufitand in China 


Tſchiangkaiſchek gefangengenommen und angeblich nicht mehr am Leben 


Nanking, 13. Dezember. Die Nanking⸗ 
Regierung hat den jungen Marſchall 
Tſchanghſueliang, den Sohn des früheren 
Oberkommandierenden der Mandſchurei, 
aller ſeiner Aemter enthoben, da er in 
einem Nundtelegramm alle chineſiſchen 
Behörden zum Aufitand gegen den Mar: 
ſchall Tſchiangkaiſchek, den Präſidenten 
des Reichsvollzugsamtes und Oberkom⸗ 
mandierenden der Nanking⸗Truppen, auf⸗ 
gefordert hat. Tſchanghſueliang, der die 
chineſiſchen Truppen in der Provinz 
Shenſi befehligt, hat den Marſchall 
Tſchiangkaiſchek, der ſich in der Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz Shenſi, Sianfu, auf⸗ 
hielt, ſowie eine Anzahl hoher chineſiſcher 


Die erſten 


Schanghai, 13. Dezember. Der Komman⸗ 
deur der Wuſung⸗Garniſon in Schanghai, 
General Yangfu, berichtete, wie „Damei 
Wanpao“ meldet, daß auf den Stadtmauern 
Sianfus rote ga nen wehen und daß in der 
Nähe der Stadt die erſten Kämpfe zwiſchen 
Truppen n und Streitkräf⸗ 
ten des Befriedungskommiſſars der Provinz 
Schenſi, der Nanking die Treue halte, aus- 
gebrochen ſeien. 


Die Gefangennahme 


Bereits Mitte November ſickerte aus 
Sianfu durch, daß Tſchanghſueliang ein wil⸗ 
lenloſes Werkzeug der Kommuniſten gewor⸗ 
den ſei und ſeine Truppen mit der Roten 
Armee ſich anbiederten. Die Beziehungen 
zu Kommuniſtenkreiſen, die bereits im vori⸗ 
gen Jahr aufgenommen wurden, wurden 
derart eng, daß chineſiſche und ausländiſche 
Kominternvertreter ſich in Sianfu heimlich 
aufhielten und die Berater Tſchanghſue⸗ 
liangs wurden. ; 


Auch die eee war hinter 
die Fäden Tſchanghſueliangs gekommen und 
plante Gegenmaßnahmen, die die Umzinge⸗ 
lung der unzuverläſſigen Truppen Tſchangh⸗ 
ſueliangs durch 50 ausgewählte Regimenter 
der r e do unter dem Kom⸗ 
mandeur der 1. Diviſion, Hu Tſungnan, 
führen ſollten. 


Am 11. Dezember glaubte Tſchiang⸗ 
kaiſchek die Zeit für gekommen, um 
Tſchanghſueliang das Kommando zum 
Kampf gegen die Banditen im Nord⸗ 
weſten aus den Händen zu nehmen. 
Am nächſten Morgen jedoch unter⸗ 
brachen 7 apma Truppen Tſchangh⸗ 
ſueliangs die Lunghai⸗Bahn bei Tungs 
kuan und entwaffneten die Leibwache 
Tſchiangkaiſcheks, den fie gefangen⸗ 
nahmen. 


Am Abend des 11. Dezember erließ 
Tſchanghſueliang das erwähnte Rundtele⸗ 
gramm, das neben den . orde⸗ 
rungen auch die Kriegser Fe an Japan 
und das Ende der „diktatoriſchen Regie⸗ 
rung“ Tſchiangkaiſcheks verlangte. Die Ent⸗ 
ſchloſſenheit, mit der alle dieſe Aktionen 
a e wurden, ſteht im Widerſpruch 
mit der weichlichen Haltung ITſchanghſue⸗ 
liangs, ſo daß man daraus ſchließt, daß die 
wirkliche Führung geſchulte Kräfte der Ko⸗ 
mintern übernommen haben. 


Perſönlichkeiten, darunter den Innen⸗ 
miniſter, die Wehrkreiskommandeure der 
Provinz Fukien und des Gebiets von 
Honan, Hupeh und Shenſi, gefangen: 
geſetzt. (Es liegen ſogar Meldungen vor, 
die von einer Erſchießung Tſchiang⸗ 
kaiſchets willen wollen!) Das Rund- 
telegramm Tſchanghſueliangs, mit dem 
er die chineſiſchen Behörden zum Abfall 
von Ranking auffordert, enthielt auch 
die Forderung nach einem Bündnis mit 
Sowjetrußland und die Aufnahme der 
Kommuniſten in die Kuomintang. Dieſe 
Forderungen beſtätigen die Vermutung, 
daß der Schritt Tſchanghſueliangs auf 
Befehl der Komintern erfolgte. Wa 


Kämpfe — 
rote Fahnen gehißt 
I 


Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
anking und Sianfu iſt unterbrochen. Die 
Nanking⸗Regierung hat, wie ſie betont, die 
Lage voll in der Hand. Sie wies die Pro⸗ 
vinzial⸗ und ſonſtigen Verwaltungsbehörden 
an, ſcharfe Maßnahmen zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung und des Friedens zu 
treffen. Allen ausländiſchen diplomatiſchen 
Vertretungen wurde amtlich mitgeteilt, daß 
Marſchall Tſchanghſueliang gemeutert, in 
Sianfu einen roten Aufſtand entfeſſelt und 
den Marſchall Tſchiangkaiſchek feſtgenommen 
habe. Strafmaßnahmen gegen Tſchanghſue⸗ 
liang ſeien eingeleitet. 


Tſchanghſueliang hat der Frau Tſchiang⸗ 
kaiſchek, die in eee ee telegraphiſch 
mitgeteilt, daß ihrem Manne, der in Sianfu 


Tokio, 13. Dezember. Nach einer Prefle- 
meldung aus Schanghai iff Marſchall 
Tſchiangkaiſchek von den roten Meuterern in 
Sianfu bereits zitela worden. In Uus- 
länderkreiſen in Peiping find ebenfalls Nad- 
richten eingetroffen, wonach Tſchiangkaiſchek 
tof ift Auh nach einem in Tokio eingettoj- 

en Bericht des japaniſchen Botſchafters 
n Nanking, Kamwagoe, der ſig augenblicklich 
in Schanghai befindet, ſoll Tſchiangkaiſchek 
nicht mehr am Leben fein. Eine Beftätigung 
dieſer Mitteilung des ſapaniſchen Bolſchafters 
liegt noch nicht vor. Weiteren Meldungen zu- 
folge find an dem Militäraufftand in Sianfu 
auch zahlreiche Sowjetruſſen beteiligt. 


Nach amtlichen Berichten aus China, in 
denen die Gefangennahme Tſchiangkaiſcheks 
durch meuternde Truppen arſchalls 
Tſchanghſueliang beſtätigt wird, hat die Nan- 
king⸗Regierung Beauftragte mit einem Flug⸗ 
geug nah Sianfu entjandt, um feſtzuſtellen, 
y ſchiangkaiſchek überhaupt noch am Leben 


Starte Beachlung in Tolio 


Tokio, 13. Dezember. Die Meldungen über 
die Borging in China find in Tokio mit 
g er Beſtürzung r worden. 
ie Erörterung der Lage der chineſiſchen 
Zentralregierung ſteht augenblicklich im 


a Ne werde, nichts geſchehen würde. 
as Verbleiben des ſtellvertretenden Kriegs⸗ 
miniſters Chencheng, der einer der wichtig⸗ 
ſten militäriſchen mn Chinas iſt und dem 
man eine große Zukunft vorausſagt, iſt zur 
Zeit unbekannt. Wahrſcheinlich hält er ſich 
auch in Sianfu auf. 


Japaniſche Kreiſe in Nanking erklären, 
daß die Kwantung⸗Armee ſchon vor 
inem halben Jahr von den Verhand⸗ 
ungen Tſchanghſueliangs mit Moskau 
durch Vermittlung chineſiſcher Kommu- 
niſtenführer unterrichtet worden ſei. Die 
Japaner wollen zunächſt die weitere 
Entwicklung abwarten. 


Vie. Feſtnahme Tſchiangkaiſchels ift für 


| 


ina ein ſchwerer Schlag, jo daß dieſes Tr- 
eignis alles in Atem hält. Das zielbewußte 
energiſche Verhalten der Regierung und die 
von ihr ſofort getroffenen Maßnahmen 
geben jedoch der Bevölkerung das volle Ver- 
trauen, daß alles ruhig bleiben wird. Die 
militäriſchen Stellen haben für die nach 
Norden führenden Strecken einen Bahnſchutz 
eingerichtet. $ 


Während der Ausſprache vor dem Völker⸗ 
bundrat ergriff auch der Delegierte Polens, 
Miniſter Komarnicki, das Wort, der 
u. a. ausführte: 

Die polniſche Regierung und mit ihr die 
ganze polniſche Nation hegen für die ſpa⸗ 
niſche Nation tiefe Sympathien. Die Er⸗ 
eigniſſe auf ſpaniſchem Boden erregen ihr 


Tſchiangkaiſchek bereits erſchoſſen? 


Vordergrunde des Intereſſes. Das japaniſche 
Kabinett iſt bereits zweimal zu längeren Be⸗ 
ratungen zuſammengetreten. Es iſt beſchloſſen 
worden, zunächſt die weitere Entwicklung der 
Lage in China abzuwarten. 


Falls es nötig jein werde, wird von 

ſeiten der ee. verſichert, werde 

Japan umfaſſende Maßnahmen ergrei- 

fen, um das Leben und die Sicherheit der 

japaniſchen Bürger in China zu ſchützen. 
In politiſchen Kreiſen ſieht man die Lage 
für ganz Oſtaſien beſonders deshalb als ge⸗ 
fahrdrohend an, weil der Kommunismus die 
treibende Kraft der Meuterei Tſchanghſue⸗ 
liangs ift. Nach japaniſcher Anſicht ift die 
Kriſe ohne eine vollkommene Umbildung der 
chineſiſchen Zentralregierung nicht zu löſen. 

Vom Oberkommando der in Nordchina 
ſtationierten japaniſchen Truppen wird mit⸗ 
geteilt, daß die Lage vorläufig ruhig ſei. Die 
japaniſchen Truppen feien jedoch darauf vor- 
bereitet, jederzeit einzugreifen, wenn ein akti⸗ 
ves Vorgehen erforderlich werde. 


Nach einem ſoeben eingetroffenen Bericht 

des japaniſchen Bokſchafters in Nanking, 

Kawagoe, der ſich augenblicklich in 

Schanghai befindet, fol Tſchiangkaiſchek 
nicht mehr am Leben ſein. 


Eine Beſtätigung dieſer Mitteilung des 
japaniſchen Botſchafters liegt noch nicht vor. 


ſpannung in Spanien und Erleichterungen 


Wieder beſchlagnahmt 


Innerhalb kurzer Zeit iſt die Sonntags⸗ 
nummer des „Poſener Tageblatts“ zum drit⸗ 
tenmal der Beſchlagnahme verfallen. Wie⸗ 
der ijt es der Leitartikel, der das Mißfallen 
des Zenſors erregt hat. 


Da die Beſchlagnahme rechtzeitig bekannt 
wurde, konnten wir noch am Sonnabend eine 
zweite Auflage ohne den beanſtandeten Ar⸗ 
tikel herſtellen. Allen unſeren Leſern konnten 
wir alſo das Sonntagsblatt noch zuſtellen, 
wenn es auch vielleicht in einigen Ortſchaften 
mit einer kleinen Verſpätung eingetroffen 
iſt. Leider war es uns nicht möglich, allen 
Leſern die Bildbeilage „Heimat und Welt“ 
beizulegen, die wir nicht mehr nachdrucken 
konnten. 

7 / /// / / ((( 
Kanton jandte eine Loyalitätserflärung 
und ſagte militäriſche Hilfe zu, falls eine 

ſolche notwendig ſei. i 

Die Nanking⸗Regierung iſt feſt entſchloſſen, 

die neugewonnene Einheit nicht durch 

Tſchanghſueliang zerreißen 8 laſſen. Die 

Regierungspreſſe hält die Vernichtung der 

Reſte des Heeres Tſchanghſueliangs mit 

einem verhältnismäßig geringen militäri⸗ 

ſchen Aufwand für möglich. Sie hofft auch, 
daß Tſchanghſueliang doch noch dem Druck 
der geſchloſſenen öffentlichen Meinung nach⸗ 

geben wird. i 


Volen und Spanien 


Erklärung Komarnickis vor dem Völkerbundrat 


Mitgefühl. Es verſteht ſich deshalb, daß 
alles, was dem Kampf ein Ende bereiten 
könnte, von Polen mit Genugtuung aufge⸗ 
nommen wird. Die Einberufung des Völker⸗ 
bundrats wird jedoch nach Anſicht der pol⸗ 
niſchen Regierung ebenſo wie nach Anſicht 
mehrerer anderer Staaten nicht eine Ent⸗ 


in den Leiden der ſpaniſchen Nation herbei⸗ 
führen. Die Rolle des Rats muß ſich auf 
einen ſehr ungenügenden Gedankenaustauſch 
beſchränken. 


Iſt nicht der Völkerbundrat und mit ihm 

die ganze Genfer Inſtitution der Gefahr 

ausgeſetzt, ſich in einer Frage feſt zulegen, 

die eine neue, für das Preſtige des Rates 

und für die Frage des internationalen 

Friedens ſo ſchädliche Enttäuſchung her⸗ 
beiführen kann? 


Die Zweifel der polniſchen Regierung hin⸗ 
ſichtlich der Zweckmäßigkeit der Einberufung 
des Völkerbundrats konnten nicht durch die 
Tatſache behoben werden, daß am Vorabend 
der Zuſammenkunft von zwei Nen 
die Initiative ergriffen wurde. Indem ſie 
ſich mit einem Appell an vier Staaten 
wandten, die von den Initiatoren als am 
meiſten am inneren Konflikt Spaniens 
intereſſiert angeſehen wurden, haben dieſe 
beiden 1 agen eine Lage geſchaffen, in 
der es für den Nat ſchwer iſt, über die ſpa⸗ 
niſche Frage zu diskutieren. 


Da dem Rat keine beitimmte Aufgabe ge- 
ſtellt wurde und da eine Verlängerung der 
Ausſprache nicht nur vom Geſichtspunkt der 
paniſchen Innenpolitik, ſondern auch im 
Hinblick auf die internationale Geſamtlage 
ſchädlich wäre, bin ich der Anſicht, daß es 
am vernünftigſten wäre, die Ausſprache in 
di ſer Angelegenheit zu ſchließen. 

. Falls ſich der Rat mit einem Problem 
befaſſen ſollte, das internationalen Cha⸗ 
rakter trägt und mit der ſpaniſchen Frage 
verbunden iſt, wird er das ſicher aus eige⸗ 
ner Initiative ohne jeglichen Druck von 
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außen tun, indem er ausſchließlich vom Ge⸗ 
ſichtspunkt der Sicherung des Friedens aus⸗ 
gehen wird. Ich bin glücklich, feſtſtellen zu 
können, daß dieſelbe Sorge auch in anderen 
Reden heute zum Ausdruck kom. 
Zum Schluß möchte ich im Nomen mei⸗ 
ner Regierung erklären, daß ſie ent⸗ 
ſchloſſen iſt, an allen Maßnahmen und 
Mitteln jeglicher Aktion teilzunehmen, 
die eine Einſchränkung von Konflikten 
oder eine Verringerung der Spannung 
zum Ziele hat. 


Der Standpunkt, den unſer Delegierter 
im Londoner Komitee eingenommen hat 
und die Anordnungen, die meine Regierung 
zur Feſtigunng der Kontrollmittel im Rahmen 
des Möglichen herauszugeben beabſichtigt, 
beweiſen vollkommen klar, daß die polniſche 
Regierung alle Anſtrengungen unternimmt, 
um ihrerſeits die Bemühungen zu unter⸗ 
ſtützen, die den Abſchluß des Nichtein⸗ 
miſchungspaktes herbeigeführt haben. 

Nach der Rede Komarnickis wurde die 


| Sitzung vertagt. 


Vereidigung Georgs VI. 


Die Königsproklamation in London 


Um 11 Uhr verſammelte ſich Sonnabend 
vormittag der Thronfolgerat im St. James- 
Palaſt, um Georgs VI. Ausrufung zum 
König und ſeine Vereidigung zu vollziehen. 


Der Thronfolgerat beſteht aus den geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Herren, dem Geheimen 
Rat, dem das Kabinett angehört, einer 
Reihe ſonſtiger hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten und dem Lordmayor von London. 
Ungeheure Menſchenmengen hatten ſich auf 
dem Wege vom Buckingham⸗Palaſt zum St. 
James⸗Palaſt angeſammelt. Um 210 Uhr 
langte der Lordmayor von London, Sir G. 
Broadbridge, in der Staatskaroſſe der City 
in Begleitung der Eldermen und Sherifs, 
alle in Amtsroben, ein. Es folgten die Ka⸗ 
binettsmitglieder in ihren Uniformen ſowie 
Sie Auſten Chamberlain, der das Band des 
Hoſenbandordens trug, ferner die Erzbiſchöfe 
von Canterbury und Vork. 

Um 11 Uhr 28 Min. traf Georg VI. in 

einem, die Königsſtandarte tragenden 

Automobil ein. Der König trug Admi⸗ 

ralsuniform mit dem blauen Band des 

Hoſenbandordens. 


In ſeiner Begleitung befand ſich Admiral 
Sir Baſil Broke. Die weitere Gefolgſchaft 
folgte in mehreren Automobilen. Die Zus 
ſchauermenge nahm die Hüte ab und brachte 
Hochrufe auf den König aus, während die 
Garde, die am St. James⸗Palaſt aufgeſtellt 
war, das Gewehr präſentierte. Der König 
dankte. 

Die Sitzung des Thronfolgerates wurde 
von Ramſay Mac Donald als dem Lordprä⸗ 
ſident des Geheimen Rates eröffnet. Er 
ſprach die rituellen Worte aus, die mit der 
nnn verknüpft ſind. Während 
dieſer Zeit befand ſich König Georg in einem 
Nebengemach. Nachdem die Proklamation 
von den Mitgliedern des Thronfolgerates 
unterzeichnet worden war, wurde König 
Georg in das Ratszimmer geführt, woſelbſt 
er eine kurze Anſprache hielt. In ihr er⸗ 
klärte er ſeine Entſchloſſenheit, die Verfaj- 
jung und die Würde als König aufrecht⸗ 
zuerhalten. 

Es folgte die Vereidigung des Königs 

und hierauf die Vereidigung des Ge⸗ 

heimen Rates. 


Die Proklamation 


Am Nachmittag um 3 Uhr begann vom 
gleichen Orte aus die Verkündung er Kö⸗ 
nigsproklamation an das Volk. Die Wap⸗ 
penherolde — Mitglieder des engliſchen 
Hochadels — verſammelten ſich in ihren mit 
dem königlichen Schild geſchmückten ittel⸗ 
alterlichen Wappenröcken im St.⸗James⸗ 
Palaſt und begaben ſich in Begleitung des 
Szepterträgers, des Königlichen Oberzere⸗ 
monienmeiſters, mehrerer Kabinettsmitglie⸗ 
der und anderer amtlicher Perſönlichkeiten 
auf einen der Balkone, von wo aus der erſte 
Wappenherold der ſchon ſeit Stunden ſich 
drängenden, nach Zehntauſenden zählenden 
Menge zum erſtenmal die Proklamation ver⸗ 
las. Dann ritten ſie — eine in Gold und 
Scharlach glänzende mittelalterliche Kaval- 
kade — unter Voranritt von Trompetern 
durch die Straßen Weſtminſters und *er 
Innenſtadt nach Charing Croß, wo nach sor- 
aufgegangener Ankündigung durch Fanfaren⸗ 
ſtöße die zweite Verleſung erfolgte. 


Von hier aus ging es weiter den „Strand“ 
entlang bis zu Temple Bar, der alten 
Grenze zwiſchen der City und dem größeren 
London, wo die Prozeſſion von dem in ſei⸗ 
ner Staatskaroſſe ſitzenden Lord Mayor er⸗ 
wartet wurde. Der „Blaumantel“, ein 
Unter⸗Wappenherold. ſtieg von feinem Pferd 
und bat den Lord Mayor um die Erlaub⸗ 
nis, die City betreten zu dürfen, da man 
den neuen König proklamieren wolle. Man 
gewährte ihm Zutritt durch die Oeffnung 
einer in aller Eile errichteten Barriere und 
nachdem er dem Lord Mayor die Order des 
Geheimen Rats mit der Mitteilung des 
Herrſcherwechſels übergeben hatte, wurde 
auch die übrige Prozeſſion in die City ein⸗ 
gelaſſen. Sie hielt aber ſchon nach etwa 
50 Metern an Chancery Lane wieder an, 
wo nun der „Norroy“, einer der Wappen⸗ 
herolde, die Proklamation zum drittenmal 
vorlas. Durch den Lord Mayor und ſein 
Gefolge verſtärkt. zog die Prozeſſion dann 
zur Königlichen Börſe, und dort in unmittel⸗ 


telbarer Nachbarſchaft der Bank von Eng⸗ 
land und des Manſion Houſe, wurde die 
Proklamation zum vierten⸗ und letztenmal 
vom Herold für Somerſet verkündet, wäh⸗ 
rend gleichzeitig vom St.⸗James⸗Park und 
dem Tower aus Königsſalut geſchoſſen 
wurde. 
‚ 


in 
t 
leiftet als erſter den Treneid 
Während der Verleſung der Königsprokla⸗ 
mation durch die Wappenherolde in der Stadt 
traten das Unterhaus und das Oberhaus zu 


einer feierlichen Sitzung zuſammen, in der 
die Abgeordneten den Treueid auf den neuen 
König leiſteten. Im Unterhaus waren etwa 
100 Mitglieder anweſend. Die weiteren Ab⸗ 

1 werden den Treueid am Montag 
eiſten. 

Hierauf trug fih der Premierminiſter in 
das in Gold gebundene Buch des Hauſes ein. 
Auf ihn folgten die Miniſter, die Geheimen 
Staatsräte und die übrigen Abgeordneten, 
wobei die Führer der Oppoſition dadurch aus⸗ 
gezeichnet wurden, daß ſie unmittelbar nach 
den Miniſtern den Eid ablegen konnten. 

Eine ähnliche Szene ſpielte ſich im Ober⸗ 
haus ab, das zum erſten Mal ſeit dem Tode 
König Georgs V. zwei Thronſeſſel aufwies, 
da der neue König ja verheiratet iſt. 


Zum Herzog von Windſor ernannt 


London, 12. Dezember. König Georg VI. 
verlieh heute abend ſeinem Bruder, dem 
freiwillig vom Thron geſchiedenen König 
Eduard VIII., Titel und Rang eines Herzogs 
von Windſor. 


Mö nig Georg VI. feiert Geburtstag 


London, 14. Dezember. König Georg VI. 
feiert am heutigen Montag ſeinen 41. Geburts⸗ 
tag. Mit Rückſicht auf die erſt vor drei Tagen 
erfolgte Thronbeſteigung wird auf Wunſch des 
Königs von den ſonſt üblichen feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen Abſtand genommen. Lediglich die 
im Hyde⸗Park und im Tower von London auf⸗ 
geſtellten Batterien werden einen Salut ab⸗ 
feuern. 


Abſchluß des Mordprozeſſes 
in Chur 


Proteft gegen neue Greue'hefe — das Urteil wird den Parteien 
ſchriftlich zugeſtellt 


In der de kaag eee, des Mord⸗ 
prozeſſes David Frankfurter kam der Vertreter 
der deutſchen ar artei, Profeſſor Dr. Grimm, 
zu Worte, Am gluh feines Plädoyers übers 
reichte er dem Kan mapagi einen MAHR 
Proteſt der deutſchen Zivilpartei gegen die Art 
und Weiſe, in der der Verteidi 
klagten, Fürſprech Dr. Curti (Zür 
teidigungsrede zu einer Greue * egen 
Deutſchland benutzt hat. Der Prote hal fol. 
genden Wortlaut! 


„In ſeinem das Verfahren regelnden Beſchluß 
vom 20. November 1936 hat das Gericht unter 
Nr. 5 beſtimmt: 


„Das Gericht hat davon Kenntnis genom⸗ 
men, daß die Verteidigung in beſtimmteſter 
Weiſe erklärt hat, ihrerſeits werde fie den 
Brozeb keineswegs zu einem politiſchen Angriff 
mißbrauchen.“ 


Die Verteidigung hat ſchon in ihrem Schrei⸗ 
ben vom 20. Oktober 1936 verſichert: 


„Ich habe dem Herrn Präſidenten bereits 
mündlich erklärt, daß ich mich ſtreng bemi” en 
werde, das politiſche Gebiet nicht zu betreter.“ 


Trotz dieſer feierlichen Zuſage hat die 
Verteidigung den ganzen rerigen Bers 
3 volle ſe“s Stunden, dazu 
enutzt, Ausführungen zu machen und 
Schriftſtucke zu rerleſen, die mit dem 
Prozeß und der Perſon Frankfurters nicht 
das geringſte zu tun haben und eine 
einzige Beſchimpfung eines der Schweiz 
befreundeten Nachbarlandes enthalten. 


Durch dieſes 1 meen nd die Befürchtun⸗ 
gen, die wir in unſerer Eingabe vom 13. No⸗ 
vember 1936 ausgedrückt haben, nicht nur bes 
ſtätigt, ſondern bei weitem übertroffen worden. 
Es bedarf keines Nachweiſes. daß durch dieſes 
unerhörte Vorgehen der Verteidigung die Inter⸗ 
eſſen unſerer Auftraggeberin auf das 7 7 5 
lichſte verletzt werden und daß es ein Mißbrauch 
der Rechte der Verteidigung bedeutet, wenn dieſe 
es unternimmt, indem ie Witwe des Ermor⸗ 
deten von dem Mörder, der ihr das Liebſte 
geraubt hat, Genugtuung für den erlittenen 
Schmerz begehrt, dieſen Schmerz noch zu ver⸗ 
mehren durch zügelloſe Angriffe auf die Ehre 
des Landes und der Bewegung, die dem Ge⸗ 
töteten das ein und alles war. Wir halten 
uns für verpflichtet. namens der Zivilpartei 
gegen dieſen Mißbrauch der Verteidigung feier- 
ich Proteſt zu erheben.“ 


Am Freitag hat der Verteidiger des Mörders, 
Dr. Curti, faſt ſieben Stunden lang „Matez 
rial“ über die raſſenpolitiſche Geſetzgebung in 
Deutſchland. über Wilhelm Guſtloff, die Tätig- 
keit des Landesgruppenleiters in der Schweiz 
und über verſchiedene andere politiſche Fragen 
vorgetragen. 


Er hat im Auftrage der Weltliaa für das 
Judentum in der übelſten Weiſe Greuelhetze 
gegen das nationalſoz'aliſtiſche Doutſchland 
betrieben, anſcheinend um auf das Gericht 
Eindruck zu machen. Aber die monotone 
Verleſung der erlonenen Greuelerzählungen 
wirkt auch auf die Juden im Saal. die ſich 
eigentlich doch dafür intereſſieren ſollten. ſo 
langweilig. daß gegen 5 Uhr nachmittags 
die meiſten Plätze im Saal leer waren. 


Einen Antrag von Dr Curti, die Verfaſſer aller 
Greuelbücher als Zeugen zu laden, lehnt das 
Fericht ab. 

Nach dem Plädoyer von Profeſſor Dr. Grimm 
Eien) nahm der Amtskläger das Wort zu fet: 
ner Replik. Er begann mit den Worten: „Es 
muß nicht aut um eine Sache ſtehen, wenn der 


r des Ang 
ch), ſeine Ver 


Verteidiger eineinhalb Tage gebraucht, um fie 
plaufibel erſcheinen zu laſſen. 


Der Verteidiger hat den ganzen geſtrigen 
Tag dazu e um nicht für das ho 
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re r eine s n 
. m sgl liehe Saales. 

Er hat mit einem W sog Aufwand von 

Dokumenten gearbeitet, deren re ung außer⸗ 

ordentlich koſtſpielig geweſen ſein muß.“ 


Nach Ueberzeugung des Amtsklägers hat der 
Verteidiger dem Angeklagten mit derart zweifel⸗ 
aften Druderzeugnijien nicht gedient. Für die 

urteilung der 8 ſei eine ſolche ten⸗ 
15 A Propagandaliteratur vollkommen wert⸗ 
los. r Angeklagte habe bei feinem Aufent⸗ 
halt in Bern den „Stürmer“ überhaupt nicht 
en Das ſtehe feſt. Er könne alſo durch den 
Stürmer“ auch nicht provoziert worden ſein. 
Weiter bezeichnet der Amtskläger das Plädoyer 


des r als eine ſchwindſüchtige juriſti⸗ 

ſche Konſtruktion“. Es ſtehe ganz außer Zwei⸗ 

"Big der Tat „ um 

ichen Mord handelt: 

„Wenn das kein vorſätzlicher Mord iſt, dann 

gibt es überhaupt feinen vorſätzlichen Mord 
mehr!“ 


Nach dieſer Replik nimmt noch einmal kurz 
der ee > des Angeklagten, Dr. Curt i, 
das Wort. r hält es für geſchmackvoll, ſich 
darüber zu beſchweren, daß Sro eſſor Grimm 
einige Minuten länger 8 habe, als vor⸗ 
er angekündigt war. Darüber hinaus weiß der 

erteidiger, der anderthalb Tage ſeine Zuhörer 
ſtrapaziert hat, nichts weſentlich Neues zu ſagen. 


Sodann erteilt der Präſident des Kantons 
erichts dem Angeklagten das Schlußwort. Mit 
armoyanter Stimme ſpricht David Frankfurter. 
Er zeigt keinerlei Reue über ſeine Tat, aber er 
ſteht auch nicht zur Tat, er befaßt ſich auch nicht 

mit dem beantragten Strafmaß. Er weiß nichts 
Beſſeres zu tun, als einige neue Greuelhetzereien 
vorzubringen. 

Der Präſident des Kantongerichts, Dr. Gans 
oni, ſchließt darauf die Sitzung; er teilt mit, 

daß am Montag keine Verhandlung mehr iich 
findet. Das Urteil wird den Parteien ſchriftlich 
zugeſtellt werden. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


O.⸗G. Schirogten: 14 12.. 17.30 Uhr: Mitgl. 
j Bae ae Bildvortrag bei Domaniki, 
O.⸗G. Klodtten; 14. 12. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
Schulungsvortrag bei Eggerts, Do 
Klodtken. 


O.⸗G. Schwarzbruch: 15. 12.: Mitgl.⸗Verſamml., 
Bildvortrag. 


9.6. Weichſelhorſt: 15. 12, 17 Uhr: Mitgl. 


Vers., Bildvortrag. 
O.⸗G. Böſendorf: 16. 12., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
7: Bildvortrag bei Oborfti, 
O.⸗G. Neuſtadt a. W.: 16. 12., 19.30 Uhr: Weide 
nachtsfeier in Kleka. 
O.⸗G. Dirſchau: 15. 12., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Crone: 19. 12, 18 Uhr: Adventsfeier 
im Grabiner Wäldchen. 
O.⸗G. Wiſtitno: 19. 12.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs⸗ 
vortrag. 
O.G. Fordon: 19. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
. mit anſchl. Weihnachts: 
feier bei Krüger. 


0.6. Pinne: 19, 12., 16.30 Uhr: Adventsfeier. 
O.⸗G. Kobylin: 19. 12, 20 Uhr: Adventsfeier 
bei Taubner. 


O.⸗G. Moſchin: 19. 12., 19 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 

O.⸗G. Neudorf: 20. 12. 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
(Schulungsvortrag). — 

O.⸗G. Kroſſen: 20. 12.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs 
vortrag. 

O.⸗G. Elſendorf: 22. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Kantelherg. 


O.⸗G. Waldtal: 22. 12., 19 Uhr: Adventsfeier 
bei Kaiſer. 


Moskaus Pläne in Spanien 


Sowjetruſſiſches Elend fol nach Spanien übertragen werden 


Salamanca, 13. Dezember. Ueber die Ab⸗ | 


ee Sowjetrußlands und die Gründe, die 
skau bewogen haben, ſo unſagbares Elend 
Waß die Unterſtützung und Lieferung von 
Waffen und Munition und die Geſtellung 
ſowjetruſſiſcher „Freiwilliger“ für die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten nach nien zu bringen 
gab der nationale Rundfunkſender Valladolid 
einen Bericht, der fidh auf abſolut zuverläſſi⸗ 
ges Material ſtützte. 


Danach hat Moskau in Spanien ſolange 
geſchürt und gehetzt, bis es zu den furdt- 
baren Ereigniffen der letzten Zeit kam, um 
dann dort im Trüben fiſchen zu können. 


Moskaus Plan, der ſchon lange bis in 
alle Einzelheiten ausgearbeitet war, ſieht 
nach Beendigung der Wirren und nach 
dem errungenen „Sieg“, wie es ſich die 
Juden in Moskau gedacht haben, in Spa- 
ruhlands, die d 7 fomiefrufiihe Ted- 
ru „die dur m e 
nifer ausgebaut werden late 


Die Pläne, von denen der nationale Rund⸗ 
funk Valladolid Kenntnis geben konnte, 5 
bis in alle Einzelheiten ausgearbeitet die Er⸗ 
richtung von Fabriken und ganzen Induſtrie⸗ 
zweigen vor, um das Land für Somjetrup- 
land auszunutzen. Nach dem Verſagen der 
Wirtſchaft in Sowjietrußland hat Moskau 
roße Hoffnungen auf die Verwertung der 
paniſchen Bodenſchätze und Rohmaterialien 
gelegt. Sogar milıtäriiche Führer waren 
chon für die Ausbildung der ſpaniſchen Be⸗ 
völkerung vorgeſehen, die jo einen Vortr. pp 
ür Moskaus verderbliche und unmenſchliche 
Pläne ſein ſollte. 


Die geſamte ſpaniſche Bevölkerung ſollle 

mobiliſiert werden, und das Kollettiv- 

yſtem, das in Sowſetrußland Fiasko er- 

tten hat, ſollte froßdem in Spanien ein- 
geführt werden, 


In allen Einzelheiten ſieht dieſer ſowjet⸗ 
ruſſiſch⸗üdiſche Plan die „Schulung“ der ſpa⸗ 
niſchen Bevölkerung vor, um fie fo zu milis 
gen, mit den ſowjetruſſiſchen Staatsbegriffen 
vertrauten Werkzeugen zu machen. 


Keine bedeutenden 
Gefechtshandlungen in Spanien 


Salamanca, 13. Dezember. Der Heeres⸗ 
bericht des Oberſten Befehlshabers in Sala⸗ 
manca meldet, daß an den verſchiedenen Fron⸗ 
ten keine bedeutenderen Gefechtshandlungen 
ſtattgefunden haben. Ergänzend zu den Berich⸗ 
ten von den vergangenen Tagen wird mitges 
teilt, daß die nationalen Truppen ein Feld⸗ 
geſchütz und mehrere Maſchinengewehre und 
anderes Kriegsmaterial ausländiſchen Fabris 
kats erbeutet haben. 


das nationale Spanien lehnt 
Verhandlungen ab 


£iffabon, 14. Dezember. Ueber den Sender 
Sevilla ſprach am Sonntag abend General 
Queipo de Llano und wandte ſich ſehr ſcharf 
gegen den Kommuniſtenhäuptling Del Bajo 
und ſeine in Genf gegen das nationale Spa⸗ 
nien geführte Hetze. General Llano rechnete 
mit den verbrecheriſchen Methoden der Roten 
ab und betonte, daß die Art und Weiſe, wie 
die ſpaniſchen Bolſchewiſten gegen das natio⸗ 
nale Spanien und gegen die guten Elemente 
des Landes vorgehen, alle Verhandlungs⸗ 
möglichkeiten mit dieſem Geſindel ausſchlöſſe. 
Er hoffe, ſo ſagte der General weiter, daß 
alle Spanier, die ihr Land liebten, und viel⸗ 
leicht noch aus falſchen Anſchauungen Jeraus 
und weil fie der Propaganda der Bolſchewi⸗ 
ſten erlegen ſind, in den Reihen der Roten 
kämpften, jetzt den Weg zum nationalen 
Volksheer finden. 


i 


* 


Nr. 290 


us Stadt 


Dienstag, den 15. Dezember 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 14. Dezember 

Dienstag: Sonnenaufgang 7.56, Sonnen: 
antergang 15.39; Mondaufgang 9.01, Mond: 
untergang 17.09. 

Waſſerſtand der War. e am 14. Dez. + 0,70 
gegen ＋ 0.74 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag. 15. Dezember: 
Weiterer Temperaturanſtieg und nur nachts um 
3 eee bewölkt, aber 

ne nennenswerten ederſchläge; mäßi 
Winde aus Süd bis Sübweſt. 1 


deutſche Bühne poſen 
AN 16., Pie anan 5 Dezember, 
nachmittags um eigen 2 
Fraſchtönig gegeben. N s Märchen vom 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloßen. 

Dienstag: Sinfonie⸗Konzert. 
Mittwoch: „Die Blume von Hawai“ 
Donnerstag: „Die toten Augen“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

tm Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Barbara Radziwillöwna" (Poln. 
Gwiazda: „Geld“ (Engl.) 1 
Metropolis: „Barbara Radziwilewpa“ (Poln.) 
Sſints: „Sie lernten fith in Monte Carlo kennen“ 
Slonce: „Zwei Tage im Paradies“ (Poln.) 
Wilſona: „Der rote Wagen“ (Engl.) 


— — 


Cin Kind ift verhunnert 


Schon wieder eine Klage? Iſt die Not 
wirklich jo groß? So denkt vielleicht mancher. 
Aber mir haben in der letzten Zeit jo viel mehr 
Elend erlebt, daß wir das Wiſſen davon unſe⸗ 
ren Volksgenoſſen nicht vorenthalten möchten. 
Vor kurzem wurde uns ein kleines Würmchen 
gebracht, fünf Monate alt und elender als eine 
Frühgeburt. Im Geſicht eine Falte neben der 
andern, hohle Baden, tief eingefallene Augen 
mit ganz ſchwarzen Rändern. Eine große 
ſpitze Naje ragte antlagend aus dem Geſicht. 
An dem kleinen Körperchen ſchlotterte kraftlos 
die Haut um die Knochen, da jedes Fleiſch 
fehlte. Außerdem voller Ausſchlag. Ein An: 
blid zum Erbarmen. Eine Frau der Frauen⸗ 
hilſe brachte das Kind in das Heim des Evan⸗ 
geliſchen Erziehungsvereins. Der Pfarrer 
hatte es den Tag vorher in ſeiner Gemeinde 
bei einer „Pflegefrau“ gefunden. Ich ſagte der 
Frau gleich: Wiſſen Sie auch, daß das Kind 
verhungert iſt? Das Urteil des Arztes beſtä⸗ 
tigte das. Urſprünglich ein geſundes Kind, 
aber — verhungert. Einer grauamen Mutter 
war das Kind im Wege. Sie hatte es gleich 
bei der Geburt in unſer Heim geben wollen, 
um ſich der Sorgepflicht auf bequeme Weiſe 
ganz zu entledigen. Wir hatten ablehnen 
müſſen und der Mutter geraten, das Kind an 
dem Ort ihres Dienſtes in einer Familie unter⸗ 
zubringen, und im Ort gebeten, ſich um Mutter 
und Kind zu kümmern. Und nun war dies das 
Ende eines Menſchenlebens. Verhungert! 
Nach zwei Tagen war ſeine Qual beendet. 
Eine gewiſſenloſe Mutter hatte ihr Kind zu 
einer „Pflegemutter“ mit dem Wunſche gege⸗ 
ben, daß es möglichſt ſchnell ſtürbe! Wie weh 
tut es, ſolcher Not der Kinder untätig zuſehen 
zu müſſen, weil uns durch das Fehlen der 
nötigen Geldmittel die Hände gebunden ſind. 
Und doch ift die Arbeit und Hilfe um der Kinz 
der willen jo nötig! Darf eine Volksgruppe 
zu ſolcher Not ſchweigen oder fie überſehen? 

Poſen, Stef. Czarneckiego 5, 


Pfarrer Schwerdtfeger. 


Jur Einreiſe von Ausländern 
in Kral ahrzeugen nach deutſchland 


Vom Deutſchen Generalkonſulat Poſen 
werden wir um Aufnahme nachſtehender Zeilen 
gebeten: š 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1937 ift fol- 
gende Erleichterung der Einreife ausläns 
diſcher Kraftfahrzeuge durch Verord⸗ 
nung vom 1. Dezember 1936 geſchaffen worden: 

Die Einreile von Ausländern in Kraftfahr⸗ 
zeugen nach Deutſchland iſt vom 1. Januar 1937 
ab durch eine Verordnung des Reichsverkehrs⸗ 
miniſters vom 12. November 1936, die im 
Keichsgeſetzblatt 1 Nr. 107 veröffentlicht wor⸗ 
den ift, erleichtert worden. 


Bekanntlich erfolgt die Einreiſe von Aus: 
ländern nach Deutſchland in der Regel mit 
einem „Internationalen Zulaſſungsſchein“; in 
dieſem Falle führen die Kraftfahrzeuge ihr 
heimiſches Kennzeichen und dazu ihr „Natio⸗ 
nalitätszeichen“. Haben die Ausländer da⸗ 
gegen keinen internationalen, ſondern nur 
ihren heimiſchen Zulaſſungsſchein, ſo mußten 
ſie ſich bisher von den deutſchen Zollſtellen ein 
deutſches Kennzeichen (länglichrund mit Num⸗ 
met) geben laſſen, wofür Gebühren erhoben 
wurden und außerdem eine Sicherheit für die 


Vom 21. Dezember ab wird zu den Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten ein Zuſchlag für das Winter: 
hilfswerk erhoben. An allen Eiſenbahnkaſſen 
werden Marken verkauft, die auf die Rückſeite 
der Fahrkarte aufgeklebt werden. Die Winter⸗ 
hilfsmarken müſſen zu allen normalen und ver⸗ 
billigten Fahrkarten, die teurer find als 2 Zi, 
ſowie zu allen Rückfahrkarten, die teurer als 
4 Z1. find, erworben werden. Dieſe Anordnung 
gilt ferner auch für Sonntagsfahrkarten, Zehn⸗ 
tagekarten und Ausflugskarten für Skiläufer, 
die teurer als 4 31. find, ferner für alle 
Wochen⸗, Monats- und Schülerkarten, die teus 
rer als 2 31. find, ſowie ſchließlich für alle 
Netzkarten und die 1000: und 2500⸗Kilometer⸗ 
Fahrſcheinhefte für Skiläufer. 

Die Höhe der Zuſchläge für das Winter⸗ 
hilfswerk beträgt für eine Fahrkarte zum 


Rückgabe des Kennzeichens in brauchbarem Zu⸗ 
ſtande zu leiſten war; hier genügte alſo das 
„Nationalitätszeichen“ nicht. 

Dieſe unterſchiedliche Behandlung iſt durch 
die eingangs genannte Verordnung beſeitigt 
worden. In Zukunft ſind alle ausländiſchen 
Kraftfahrzeuge, die außer ihren heimiſchen 
Kennzeichen ihr Nationalitätszeichen führen 
— ohne Rückſicht darauf, ob ſie mit einem inter⸗ 
nationalen oder mit ihrem heimiſchen Zu⸗ 
laſſungsſchein eingehen — von der Anbringung 
des deutſchen Kennzeichens befreit. Fremd⸗ 
ſprachige heimiſche Papiere müſſen — wie bis⸗ 
55 ſchon — mit einer Ueberſetzung verbunden 
ſein. 


« 

die Bolt am Go' denen Sonntag 
Die Poſtbehörde hat angeordnet, daß am 
kommenden Sonntag in Anbetracht des zu er⸗ 
wartenden geſteigerten Verkehrs ſämtliche 
Poſtämter und Poſtagenturen des Poſener Be⸗ 
zirks vollen Dienſt tun, und zwar in der Zeit 
von 9—11 und 15—18 Uhr. Die Aemter in 
Poſen, Gneſen, Inowroclaw 1, Liſſa 1 und 
Oſtrowo find bis 19 Uhr geöffnet. 


Bojener Stadipaı lament tritt im 
Januar zuſammen 


Die Hauptwahlkommiſſion zur Durchführung 
der Poſener Stadtverordnetenwahlen iſt zum 
Dienstag dieſer Woche einberufen worden. 
Auf der Tagesordnung befindet ſich der Erlaß 
über die Abſage der Stadtratswahlen, die am 
kommenden Sonntag ſtattfinden ſollten. Das 
frühere Stadtparlament ſoll nun Mitte Ja⸗ 
nuar zuſammentreten. Es wird freilich etwas 
anders ausſehen als zur Zeit ſeiner Auflöſung, 
da inzwiſchen manche Stadtverordneten geſtor⸗ 
ben ſind oder aus anderen Gründen nicht mehr 
als Stadtverordnete figurieren. 


Selbſtmord im Kaff ehang 


Im „Café George“ in der Al. Marcinkow⸗ 
ſkiegs nahm ſich am Sonnabend ein Student 
das Leben. Er war um 10.30 Uhr in das 
Kaffeehaus gekommen und hatte ſich in die 
Nähe des Orcheſters geſetzt, das er durch Ver⸗ 
mittlung des Kellners um ein Wunſch⸗Muſik⸗ 
ſtück bat. Als das Orcheſter mit dieſem Muſik⸗ 
ſtück einſetzte, griff der Student plötzlich zum 
Revolver und ſchoß ſich in die linke Schläfe. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. Das Kon⸗ 
zert wurde ſofort abgebrochen, unter den 
Gäſten entſtand eine Panik. Die Perſonalien 
des lebensmüden Studenten der im Smoking 
erſchienen war, konnten erſt ſpät in der Nacht 
ſeſtgeſtellt werden, da er keine Papiere bei ſich 
hatte. Es handelt fih um den 27jährigen 
JurasStudenten Wlodzimierz Adamezyk. Man 
nimmt an, daß er Selbstmord beging, weil er 
im Magiſter⸗Examen durchgefallen war. 


Beſtandene Meiſterprüfung 
Am 10. Dezember beſtand Herr Walter Lemte 
aus Schwerſenz die Meijterprüfung im Kon⸗ 
ditorgewerbe vor der Prüfungskommiſſion der 
vicner Handwerkskammer mit dem Prädilat 
„Sehr gut“ ie Prüfungskommiſſion beſtand 
aus den Herren J. Wawrzyniat als Vorſitzenden, 
W. Dobſki und M. Weber als eig Den 
rg Meiſter begleitet der Wunſch beſter Er⸗ 
olge. 
— a nz 


Der Poſener Handwerkerverein hat anläß⸗ 
lich ſeines Eisbeineſſens am 12. Dezember eine 
Sammlung veranſtaltet, deren Ergebnis im 
Betrage von 50 Zloty der Deutſchen 
Nothilfe reſtlos überwieſen wurde. 


Die Vereidigung der Rekruten des Jahrgangs 
1915 fand für alle Bekenntniſſe am Sonnabend 
auf dem Sapiehaplatz ſtatt. Nach der Vereidi⸗ 
gung, wurde vor dem Generalkommando vom 

berſt Switalſti ein Vorbeimarſch abgenommen. 


Die erneuerte Fleiſchhalle am Alten Markt 
ift am vergangenen Sonnabend in Anweſenheit 
von Vertretern der Behörden feierli 
weiht worden, Sie micht einen quten 


w indeud, 
Der Umbau hat 26000 Zloty gekoſtet. 


Winterhilfszuſchlag zu den Fahrkarten 


einge- Butter 1,20—1,30, Eier 1,50—1,60, Weißkäſe 30, 


Preiſe von 2 bis 10 31. 10 Grofen, über zehn 
31. 20 Groſchen und für Dauerkarten, Bezirks⸗ 
karten und Skiläuferkarten 30 Groſchen. 


Bei der Aufgabe des Gepäcks und bei Expreß⸗ 
ſendungen beträgt das Winterhilfsopfer 10 Gr., 
wenn die Transportgebühr höher als 5 Zl. ift 
oder der Transport unentgeltlich erfolgt. Von 
der Abgabe befreit ſind jedoch Sendungen von 
Zeitſchriften, Broſchüren und Büchern, 


Bei Warenſendungen werden nachſtehende 
Winterhilfsabgaben gefordert: Bei einer 
Transportgebühr bis zu 10 31. 10 Groſchen, 
für jede weiteren angefangenen zehn Zloty 
ebenfalls 10 Groſchen. Von dieſen Abgaben 
ſind lediglich Milch⸗ und Backwarenſendungen 
befreit. 


Bei Maurerarbeiten verunglückt ſind in der 
St wlichgel⸗Kirche an der ul. Sniadeckich einige 
Maurer, die auf einem Gerüſt ſtanden, das 
plötzlich einſtürzte. Glücklicherweiſe fielen fie 
auf ein nar is liegendes Gerüſt, jo daß fie mit 
gerirveren Verletzungen davonkamen. 

Schwarzfahrer. In der Nähe der Solatſcher 
Eiſenbahnbrücke fanden zwei Knaben einen Sieb⸗ 
zehnjährigen, der ſein Elternhaus in Kulmſee 
verlaſſen hatte und vor dem Eintreffen des 
Zuges in Poſen Ne eee e war, um nicht 
als Schwarzfahrer erwiſcht zu werden. Dabei 
erhebliche Verletzungen an der Stirn 
und am Knie zugezogen. Man brachte ihn ins 
Krankenhaus. Es handelt ſich um einen ge⸗ 
wiſfen Czeſlaw Szulc. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Schubin 
5 Waſſenverkauf. Nach einer Bekannt 


machung der Kreisſtaroſtei werden kurze Feuer⸗ 
waffen am 31. Dezember mittags 12 Uhr im 
Staroſtwo, Zimmer 6, öffentlich verkauft. An 
dem Verkauf dürfen nur Perſonen teilnehmen, 
die „im Beſitze eines entſprechenden Waffen- 
ſcheines find. ` 


Schroda 
t. Erſte Teilzahlung für Zuckerrüben. Die 
Zuckerfabrik Schroda gibt den Rübenlieferanten 
bekannt, daß ſie zurzeit vorausſichtlich nur bis 
zum 16. d. Mts. die erſte Rate für die Rüben⸗ 
lieferungen zahlt. Dieſe beträgt für Lieferun- 
gen des Rübenkontingents A 1,55 31, für 100 
Kilo, für Lieferungen des Kontingents B 
1 31. für 100 Kilo. Der Gegenwert abzüglich 
der von der Fabrik in der Zwiſchenzeit gelie⸗ 
ferten Naturalien, wie künſtliche Düngemittel, 
Rübenſamen, Kohlen, Zucker und Melaſſe, und 
der ausnahmsweiſe ſchon gezahlten Vorſchüſſe 
kann gegen Vorlage des Abrechnungsbüchleins 
für das Jahr 1936/37 während der Kaſſen⸗ 
ſtunden der Fabrik dort abgeholt werden. 


hat er ſi 


Bentſchen 


Schrecklicher Unglücksfall. Ein ſchwerer Uns 
fall ereignete ſich in der vergangenen Woche 
bei dem hieſigen Fleiſchermeiſter Ankiewicz. 
Der dort beſchäftigte 32jährige Fleiſchergeſelle 
Piotr Bielaſa aus Poſen ſetzte ſich auf den 
Rand des Fleiſchteſſels. Er iſt dabei wahr⸗ 
ſcheinlich eingenickt und fiel rücklings in das 
kochende Waſſer. Auf feine gellenden Hilfe- 
rufe zogen Herbeigeeilte den faſt am ganzen 
Leibe vollkommen verbrühten Mann aus dem 
Waſſer. In ſehr dedenklichem Zuſtande wurde 
der Unglückliche in das Neutomiſcheler Kreis⸗ 
krankenhaus geihafft. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 


Wollſtein 
* Arbeitsloſen⸗Hilſe. In dieſen Tagen fand 
in Wollſtein eine Sitzung des Kreiskomitees 
zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ſtatt. Aus 
m Bericht des Vorſitzenden ging hervor, daß 
bisher 1839 31. bat, 67 500 Kg. Kartoffeln, 
11276 Kg. Roggen und 500 Kg. andere Pro⸗ 
dutte geſammelt wurden. Nach denjenigen 
Ortſchaften im Kteiſe, in denen die Sammlung 
nicht den gewünſchten Erfolg hatte, ſoll ſich 
eine Delegation begeben, um die Sammlung 
noch einmal durchzuführen. Nach Erledigung 
anderer Angelegenheiten wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 
* Von der Welage. Die Welage⸗Ortsgruppe 
Tarnowo hält am Sonntag, 20. Dezember, um 
13 Uhr bei Jaekel in Tarnowo eine Mitglieder⸗ 
Á ab. Am gleichen a um 4 Uhr 
findet im Rotenburg bei 1 eine Ver⸗ 
ammlung der Welage ſtatt. Auf beiden Vers 
ammlungen ſpricht Herr Wieſe⸗Kroeben über 
die Organiſation bäuerlicher Betriebe. Im UAn- 
ſchluß an dieſe Verſammlungen werden noch 
geſcheltliche kitteilungen N Am zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 
„Der letzte Freitag⸗Wochenmarkt hatte einen 
mäßigen Beſuch aufzuweiſen. Man zahlte für 


verſammlun 


$ bner 1,40 -2, Enten 2,20—3,20, Gänſe 4—6, 


Aepfel 30—70. Mohn 50, Blatterkohl 10, Rojen: 
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kohl 10, Rotkohl 20, Weißkohl 10. Auf dem 
Markt waren ſchon die erſten Weihnachtsbäume 
erſchienen. 

* Diebſtahl. Dem Landwirt Baum in Bare 
loſchen ſtatteten in der Nacht zum Freitag unbe⸗ 
kannte Diebe einen Beſuch ab und ſtahlen 3 575 
Roggen. — Dem Ammermann Jaenſch ſtahlen 
ſcheinbar dieſelben Diebe ſämtliches Handwerks⸗ 
geug. — Einen Einbruch verſuchten die Diebe 

ei dem Landwirt Häusler, indem fie eine Stall» 
meldet durchbrachen. Dabei wurden ſie jedoch 
geſtört. 


Pleſchen 

& Wäſchediebſtahl. Am Mittwoch, dem 
9. Dezember, drangen in der Dunkelheit unbe⸗ 
kannte Diebe mittels Dietrich in ein Zimmer 
der Bäckereibeſitzerin Förſter und ſtahlen eine 
größere Menge Bett: und Leibwäſche. Die Pos 
lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. Hofs 
ſentlich gelingt es ihr bald, die Diebe feſtzu⸗ 
ſtellen. 

& Vereidigung der Rekruten. Die im DE, 
tober d. J. eingerückten Soldaten wurden am 
Sonntag, dem 13. Dezember, auf dem Martis 
platz feierlich vereidigt. Um 9 Uhr vormittags 
verſammelten ſich die Soldaten des hieſigen In⸗ 
fanterieregiments und die verſchiedenen Ver⸗ 
eine auf dem Marktplatz, wo der Garnilons 
kommandant den Rapport entgegennahm und 
eine Truppenſchau abhielt. Um 9.30 Uhr war 
Gottesdienſt in der Pfarrkirche. Die evangeli⸗ 
ſchen Soldaten hatten einen beſonderen Got⸗ 
tesdienſt in der Kaſerne. Vor der Vereidigung 
hielt der Prälat Nieſioſowſki eine kurze An⸗ 
ſprache an die Soldaten. Die evangeliſchen 
Soldaten wurden von dem evangeliſchen Mille 
tärpfartet, die jüdiſchen vom Rabbiner vereis 
digt. Einer der Offiziere brachte ein Hoch auf 
die Republik Polen und ihre Führer aus. 
Daran ſchloß ſich die feierliche Defilade. Der 
Verteidigung wohnten viele Pleſchener bei. 


Jarotſchin 

x Ein Vortrag über Somjetrußland findet 
am kommenden Dienstag um 8 Uhr im Saale 
des Kinos „Vittoria“ ſtatt. Der Redner, Pros, 
feſſor Krzy-anowſti, kennt Rußland und die 
ruſſiſchen Gefängniſſe aus eigener Erfahrung. 

Goldenes Ehejubiläum. Das Feſt der Gol- 
* Hochzeit begingen 1 der Cetas 
meiſter Gujtav Borhan und feine tan 
Katoline, geb. Lange, in Gora. Die kirchliche 
Feier hat im Bethauſe di ee ano lan 24 
wobei Superintendent Steffani⸗Jarotſchin die 
Einſegnung des 3 vornahm. Sie 
wurde durch Darbietungen des Orts Kirchen 
chors verſchönt. 

Neue rradnummern werden geſtohlen. 
en le 13 ar notierte die Kreis⸗Polizei 
mehrere Fälle, in denen die neu eingeführten 
Fahrradnummern ee bzw. vertauſch wur⸗ 
den. Auf dieſe Art werden die in anderen 
Kreijen geſtohlenen Fahrräder in unſerem Kre 
auf billige Art regiſtriert und der Polizei die 
Nachforſchungen fehr erſchwert. Aber auch gaje 
raddiebſtähle werden ſtändig gemeldet. wobei 
es in den ſeltenſten Fällen gelingt, den Tätern 
auf die Spur zu kommen. 


Liſſa 
Weihnachtsmuſit 


k. Wie ſchon in früheren Jahren, hat auch 
diesmal der hieſige Bach verein zu einer 
„Weihnachtsmuſik“ in die Evangeliſche 
Kreuzkirche eingeladen, um uns die Schönheit 
der Kirchenmuſik und des Weihnachtsgeſangs zu 
vermitteln und in uns rechte Freude auf das 
nahende Weihnachtsfeſt zu wecken. 

Mitwirkende waren Frau Urina Kog 
(Sopran) und Prof. Deſiderius Danczow⸗ 
ſti⸗Poſen (Violoncello). Die Chorleitung 
lag bei Georg Jaedeke⸗ Bromberg, der mit 
Bachs Präludium und Fuge C-Dur den Abend 
einleitete, worauf Prof. Danczowſki Bad 
Präludium und Sarabande aus det Soloſuite 
C-Dur zum Vortrag brachte. Es ſchloſſen ſich 
an dreni Weihnachtsliedet, die Frau Urſula 
Koch jang Der Chor brachte dann zwe 


Seuſalion — plaſtiſcher Film 
Die nächſte aufſehenerregende Premiere im 
Kino Mieſcopoll⸗ bringt eine große Ueber · 
raſchung für alle: 
Juerſt: Nacht in der Oper. 
Eine Rekordkomödie. Während des ge 
zen Films müſſen wir über die Einfälle 
und Erlebniſſe der Komiker lachen. 
Anſchließend: Als Senſation des Tages: Ein 
plaſtiſcher Film. 
Beim Betreten des Kinos erhält jeder 
gratis eine rot⸗grüne Brille, die 
aufzubewahren iſt, da ſie zur Beſichti⸗ 
gung der größten Neuheit, des 
plaſtiſchen Films 
dient. Durch dieſe Brille ſehen wir die 
Wunder des 20. Jahrhunderts und wer⸗ 
den nicht alltägliche Eindrücke haben. 
R. 684. 


Lieder zum Vortrag, an die ih Bachs 
Arie in D⸗Dur, vorgetragen von Profeſſor 
Danczowſki, unter Orgelbegleitung, anſchloß. 
Nun folgten drei Wiegenlieder des Chors. Als 
leiites ſpielte Jaedeke die „Sphärenmuſik in 
der Weihnacht“ von Fritz Lubrich. Profeſſor 
Danczowſki brachte dann noch Bachs Adagio 
aus der Orgeltoccata C-Dur zum Vortrag. 
Den Abſchluß fand der Abend mit den Chor⸗ 
liedern „O Jeſulein zart“ und „Stille Nacht, 
heilige Nacht“. 

Den Dank der zahlreichen Zuhörerſchar ü er⸗ 
mittelte kurz vor Schluß der Feierſtunde dem 
Bachverein Paſtor Nutz. 


Rawitſch 

— Jahrmarkt. Am Mittwoch, 16. Dezember, 
findet in unſerer Stadt ein Vieh⸗, Pferde: und 
Schweinemarkt ſtatt. Es iſt dies der erſte Weih⸗ 
nachtsmarkt, der nicht mit einem Krammarkt 
verbunden iſt. 


Bojanowo 

— Im Kampf gegen die Not. Das hieſige 
Hilfskomitee für die Arbeitsloſen hat in feiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, monatliche Haus: 
ammlungen durchzuführen, um für das 
Pinterhilfswerk neue Mittel einzubekommen. 
Das Hilfskomitee verſucht nicht nur die Arbeits⸗ 
loſen bei öffentlichen Arbeiten zu beſchäftigen, 
ſondern beköſtigt darüber hinaus auch die Kin⸗ 
der derſelben, und zwar 116 in der Schule, den 
Reſt in der Mütterberatunsſtelle. Außerdem 
— die Kinder noch mit Schulartikeln be⸗ 
dacht. ` 


Neutomiſchel 5 

g. Wegearbeiten. Um der Arbeitsloſigkeit zu 
teuern, werden im hieſigen Kreiſe umfaſſende 
Wegearbeiten vorgenommen. Unter anderem 
wird die verkehrsreiche Landſtraße, welche Neu⸗ 
tomiſchel mit Opalenitza und damit mit Poſen 
gerbindet, im Abſchnitt Alttomiſchel, Roſe, Won- 
ſowo, Kuſchlin bis Michorzewo in einer Länge 
von ca. 15 Kilometer reguliert und ſtellenweiſe 
ſogar verbreitert. Im Abſchnitt von Alt⸗ 
tomiſchel bis Roje find die alten Charſſeebäume 
entfernt worden und neue Straßengräben fer⸗ 
tiggeſtellt. Auf der Strecke zwiſchen Wonſowo 
nach Kuſchlin werden augenblicklich breite 
Waldſtreifen abgeforſtet, damit auch hier 
Straßengräben gezogen werden können. 


Pudewitz 

Feuer. Auf dem Grundſtück der Witwe Krö⸗ 
ning in Fichtenwalde (Prominko) brach aus bis⸗ 
her nicht ermittelter Urſache Feuer aus, das die 
mit Roggen und Futtervorräten gefüllte Scheune 
einäſcherte. Der Schaden iſt groß, da die Ver⸗ 
ſicherung gering war ; 2% 


Suchylas BR a 

Die nächſte Facharbe un age⸗ 
Ortsgruppen ae Morat Rinde hier I 
Gaſthof von FaR am Freitag, 18. Dezember, 
um 6 Uhr ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen aller 
Mitglieder wird zur Pflicht gemacht. 


Kolmar 

co, Verband für Handel und Gewerbe. Am 
vergangenen Donnerstag hielt die 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel und 
Gewerbe eine gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 
lung im Lokal Sperber ab. Herr Schmidt aus 
Poſen hielt einen mit Beifall aufgenommenen 
Vortrag über die Berufshilfe, 


ih Fabrikneugründung. Die hier in der 
Entſtehung begriffene Fabrik, in der Farbſtoffe 
aus den Torflagern des unmittelbar angren⸗ 
zenden Netzetales gewonnen werden ſollen, iſt 
jo. weit fertiggeſtellt, daß in kurzer Zeit der 
Betrieb aufgenommen werden wird. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen bei den voraufgegangenen chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungen des Torfmoores auch an⸗ 
dere chemiſche Subſtanzen feſtgeſtellt worden 
ſein, die eine lohnende Ausbeutung verſprechen. 
Durch dieſen Fabrikbetrieb werden wieder 
einige Arbeiter Beſchäftigung finden. 
Kempen 

nk, Schadenfeuer. Am vergangenen Dom- 
nerstag brach bei dem Landwirt Gottfried 
Kuhn in Groß⸗Koſel ein Brand aus. Ver⸗ 
brannt ſind 6 Wagen Roggen, 6 Wagen Hafer, 
mehrere Wagen Heu und Stroh ſowie land⸗ 
wirtſchaftliche Geräte. Der Schaden wird auf 
2500 31. geſchätzt, iſt jedoch durch Verſicherung 
gedeckt. 


Reichthal 

nk. Fluß⸗Regulierung. Vor kurzer Zeit ere 
hielt die Gemeinde Reichtal von der Wojewod⸗ 
ſchaft aus dem Arbeitsfonds eine Beihilfe in 
Höhe von 2500 31. Dieſes Geld wurde für die 
Regulierung des Flüßchens Strumianka vers 
wandt, wobei 45 Arbeitsloſe Beſchäftigung 
fanden. Außerdem ift der Ban einer öffent: 


Sondernummer — Anlilomintern 


Der „Illuſtrierte Beobachter“ bringt 
am 17. Dezember eine Sondernummer unter dem 
Titel „Antikomintern“ heraus. Dieſes 
Sonderheft erſcheint in einem Umfang von 
4S Seiten in der Aufmachung des „J. B.“. 
Etwa 130 Bilder ſprechen mit erſchreckender 
Deutlichkeit die Wahrheit über Weſen und 
Wirken des Bolſchewismus. Es it eine Samm- 
lung einzigartigen Materials, das in 1 7 
menarbeit mit den Antitomintern⸗Ausſtellungen 
in der Reichshauptſtabt und der Hauptſtadt der 
Bewegung beſchafft wurde. Näheres ift aus 
dem Inſeratenteil erſichtlich. N 


hiefige | 


gere und techniſch volitommenere Arbeit erſetzen 


> Poſener Tageblatt < 


$port vom Sage 
Der erſte DSC⸗Boxabend 


jr. Die junge Fauſtkämpfergarde des DSE.- 
1 iſt flügge geworden; ſie unternahm am 

onntag abend h erſten ſelbſtändigen 
Flugverſuch“. Dabei mußte fie zwar noch 
Federn laſſen, hat aber wertvolle Einblicke in 
die nähere Umgebung der Boxerwelt getan, um 
den nächſten „Geſchwaderflug“ ſchon ſicherer be⸗ 
ſtreiten zu können. Fan wird freilich der 
eine ſeine Zaghaftigkeit abſtreifen müſſen, wäh⸗ 
rend det andere ſein Draufloshauen durch ruhi⸗ 


muß, wenn er vorwärtskommen will. 


Die elf Kämpfe wurden im Verbandsring, 
der im großen Saale des Deutſchen Hauſes auf⸗ 
ebaut worden war, zum Austrag gebracht. 
ihnen ging eine Begrüßung durch den Klub⸗ 
vorſitzenden voraus, der den Wunſch e daß 
die deutſche Elternſchaft den Boxſport⸗Bemühun⸗ 
gen des Klubs in Zukunft mehr Intereſſe ent⸗ 
gegenbringen möchte. Ein weiterer Wunſch galt 
dem Ausbau der guten Beziehungen zu den 
Gegnern des Abends: Soköl⸗Poſen und Mans 
derer⸗Gneſen. Mit dem Beſuch ſchien es ans 
fangs zu hapern, aber als man im Kampfgewoge 
drin war, ſah man keine Lücken mehr. 


Zwei Begegnungen im Papiergewicht machten 
den Anfang. Der dicke Jumbo⸗ DSE. wurde 
von ſeinem Klubkameraden Reck nach Punkten 
geſchlagen. Dann Tejieote der wendige De⸗ 
gorſki⸗Soköl den DSC.⸗Mann Walter klar 
nach Punkten. Damit begann der eigentliche 
an Sole gegen die Soko ⸗Jungmannen. 

ietka⸗ Sokol! und Mann DGC. trennten ſich 
unentſchieden. Morawſki⸗ Soko gab dann die 

unkte an den vielverſprechenden Hoedt vom 
C. ab, der ungeſtüm angriff und gut treffen 
konnte. Melerowicz fand in dem harten 
Jaeſchke einen Gegner, der die Deckung vergaß 
und beſonders von des Gegners Linken viel 
einſtecken mußte. Auch die Beinarbeit des Unter: 
legenen ließ zu wünſchen übrig. Stark war zu 


nis wurde. 


gegen den um zwei Köpfe 


noch auszumerzen. 


zaghaft, um i ernſtlich zu 
gefährden. Gielnik⸗ Sokol hatte gegen Wer⸗ 
ner die größere Reichweite und nutzte ſie zum 
Punktſiege aus. Pirſcher⸗ DSC. ging im Welters 
den 8 gegen Schmidt- Wanderer mit kräfti⸗ 
gen Schwingern los, ließ aber dem Gegner eine 
längere Atempauſe, die ihm ſelbſt zum Verhäng⸗ 

Der Gneſener kam immer mehr auf 
und traf recht ſauber, während der Poſener vie 
daneben hieb. Der dramatiſche Kampf endete 
mit dem verdienten Siege des Gneſeners. 
Boeſche lieferte Janbwazyk im Federgewicht 


einen guten und Imjonen Kampf, den der routi⸗ 


niertere Soköſ⸗Boxer klar für fih entſcheiden 
konnte. Weile: DSE. buchte im Schwergewicht 
ege kleineren Reck⸗ 
ziegel⸗ Wanderer die erſte Runde für fih, 
jiel dann aber merklich ab und mußte in der 
Schlußrunde einen techniſchen Knockout über ſich 
ergehen laſſen. Wenn ſeine enorme Schlagkraft 
erſt einmal mit techniſcher Schulung und dem 


rechten Diſtanzgefühl gepaart fein wird, kann 


man viel von ihm erwarten. Was Boeſche 
betrifſt, jo iſt er heute jhon trotz feiner meni- 
gen Kämpfe eht weit vorgeſchritten. 
Ringrichter und alleiniger Punktrichter war 
Herr Japfatka, deſſen Entſcheidungen einwand⸗ 
frei waren. Ohne Wertung wurde noch ein 
Schaukampf zwiſchen Maſchrzycki und Dankowſki 
ausgetragen, bei dem letzterer ſeinem Trainer 
gehörig zuſetzte. ; 
Der gut organifierte Abend hat gezeigt, daß 
ch unter den von Miſiorny betreuten DGC 
Boxern manche Kämpfer befinden, die zu be⸗ 
rechtigten Hoynungen Anlaß geben. Bei an: 
deren wieder find techniſche und 'aktiſche Mängel 
Jedenfalls haben wir ger 
oxer vom DSC. keine Neſthocker 
ſein wollen. Der Abend iſt nicht im Geſichts⸗ 
winkel von Sieg oder Niederlage zu werten, 
jondern als Erſtlingsveranſtaltung, und kann jo 
als gelungener Start bezeichnet werden. 


2 


ſehen, daß die 


Neun Todesopfer eines Gasunglücks 


München. In der Nacht zum Sonnabend er⸗ 


eignete ſich in München ein ſchweres Unglück. 


Vermutlich durch Rohrleitungsbruch ſtrömten 
in drei Häuſern an der Winzerer Straße große 
Mengen Gas aus. Die Bewohner dieſer Häu⸗ 
jer wurden im Schlafe überraſcht. Neun Per- 


Jonen fanden den Tod. Weitere ſechs Perſonen 


erlitten Vergiftungen. Bei den von dem Un⸗ 
glück Betroffenen handelt es ſich durchweg um 
Perſonen, die Erdgeſchoßwohnungen inne 
hatten. Die Urſache der Gasausſtrömung ſteht 
noch nicht einwandfrei feſt. 


Rieſenbrand 
auf einem ruſſiſchen Erdölfeld 


Moskau. Auf den Erdölfeldern des trans⸗ 
kaſpiſchen Naphthatruſtes „Embaneft“ in der 
Sowjetrepublik Kaſächſtan brach ein Rieſen⸗ 
feuer aus, das bis jetzt noch nicht gelöſcht wer⸗ 


lichen Bedürfnisanſtalt geplant. Bedauer⸗ 
licherweiſe mußten aus finanziellen Gründen 
die Arbeiten beim Bau der Chauſſee von 
Buczkau nach Reichtal eingeſtellt werden, ob⸗ 
gleich gerade dieſe Chauſſee den Verkehr be- 
deutend erleichtern würde. 


Schildberg 


| 


nk. Eröffnung einer Suppenküche. Am heu⸗ 


tigen Montag wird hier eine Küche für die Ar⸗ 
beitsloſen und Armen der Stadt eröffnet. Die 
Küche befindet ſich in der Wodniakowſki⸗ 
Straße. Es ſollen den Winter über täglich an 
100 Mittageſſen verabfolgt werden. Da jedoch 
die für dieſen Zweck vom Magiſtrat ausgewor⸗ 
fene Summe zur Deckung der Unkoſten bei wei- 
tem nicht ausreicht, wird an die Stad. -iger 
und Landbevölkerung appelliert, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits zur Linderung der Not durch Lieferung 
von Naturalien an die Küche beiſteuern 
möchten. N - - 


Bromberg | 
Geier des Amisjubildums 


von Pfarrer Hefeliel | 


Am 2. Adventsſonntage beging die Evange⸗ 
liſche Kirchengemeinde Bromberg in der Pfarr⸗ 
kirche die Feier des 40jährigen Amtsjubiläums 
ihres langjährigen Seelſorgers Pfarrer Mar⸗ 
tin Heſekiel. Von der girlandenbekränzten 
Kanzel hielt Pfarrer Heſekiel die Predigt. 
Eine beſondere Ausgeſtaltung erhielt der Feſt⸗ 
gottesdienſt durch die Mitwirkung des Bachver⸗ 
eins, deſſen Chor drei Choräle ſang. Die 
Liturgie ſprach vom Altar der Sohn des Ju⸗ 
bilars, Vikar Martin Heſekiel⸗Konojad, der 
die dritte Pfarrergeneration der Familie Heſe⸗ 
kiel im Poſener Lande verkörpert. Nach dem 
Gottesdienſt übermittelte Superintendent Aß⸗ 
mann die Segenswünſche des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums und des Kirchenkreiſes und 
zeichnete dabei vor verſammelter Gemeinde das 
Lebensbild des Jubilars. Im Namen des Ge⸗ 
meindekirchenrats ſprach Studienrat Skonietzki 
den Dank der Evangeliſchen Kirchengemeinde 
Bromberg für die unermüdliche Arbeit cı dem 
Wohl der Gemeinde aus. Im Pfarrhauſe 


ein Naphthaſtrudel 


den konnte. Aus einem Bohrloch, das ſich in⸗ 
mitten der Raphthafelder befindet, ſchoß aus 
800. Meter Tiefe eine Gasfontäne und dann 
mit gewaltiger Kraft 
empor. Durch die Wucht des ausſtrömenden 
Erdöls wurde die Stromanlage beſchädigt, ſo 
daß infolge Kurzſchluſſes ſofort Feuer aus⸗ 
brach, das ſich ſchnell ausdehnte. Der vierzig 
Meter hohe Bohrturm ſtürzte ein. Da die 
Werkfeuerwehr dem Rieſenbrand machtlos 
gegenüberſtand, wurden ſämtliche Wehren der 
benachbarten Induſtrien herbeigerufen. An den 
Löſcharbeiten nahmen insgeſamt 700 Perſonen 
teil. Um den Brand einigermaßen auf feinen 
Herd zu beſchränken, wurde rund um den lichter⸗ 
loh brennenden Krater ein vier Meter hoher 
Erdwall aufgeſchüttet. Man hat ferner einen 
acht Tonnen ſchweren Metalldeckel herbei- 
geſchafft, mit dem man die Kratermündung zu 
ſchließen hofft, um das Feuer endgültig zu 
löſchen. 


ſchloſſen ſich dann noch viele Gratulanten an, 
allen voran die Evangeliſche Frauenhilfe der 
Pfarrkirchen⸗ Gemeinde. Vom frühen Morgen 
bis zum Abend wurde der Jubilar durch Cho⸗ 
räle und geiſtliche Lieder erfreut, welche die 
Poſaunenchöre der Gemeinden Bromberg und 
Bartelſee ſowie der Chriſtlichen Gemeinſchaft 
(innerhalb der Landeskirche) zum Vortrag 
brachten. Auch verſchiedene eigene Kompoſi⸗ 
tionen des alſo gefeierten Pfarrers wurden 
dabei wieder laut, zu ſeiner Freude, Gott aber 
zur Ehre 


Sport- Kronift 


Schmeling kämpft gegen 
Braddod im Jun! 


New Vork. Weltmeiſter James J. Brad: 
dock und Max Schmeling haben vor der 
Athletikkommiſſon des Staates New Pork, die 
der Boxſportkommiſſion des Staates New Pork 
vorgeſetzt iſt, die Verträge für den Kampf 
um die Weltmeiſterſchaft unterzeichnet. 
Der ſeit dem Siege Schmelings über den Neger 
Joe Louis von der geſamten Boxwelt erwartete 
Kampf wird nicht im Februar, ſondern beſtimmt 
am 3. Juni 1937 in der Rieſenarena des 
New Porter Madiſon Square Garden ſtatt⸗ 
finden. 


Alle Verſuche geſchäftstüchtiger Unternehmer, 
noch vor dem Schmeling zugeſicherten Titelkampf 
einen Kampf zwiſchen Louis und Braddock zu⸗ 
ſtande zu bringen, ſind durch die Athletikkom⸗ 
miſſion zunichte gemacht worden, die Braddock 
einfach verbot, vorher gegen Louis anzutreten 
Braddock und Schmeling haben ſich verpflichtet, 
den Weltmeiſtertitel innerhalb von ſechs Mos 
naten in den Vereinigten Staaten zu vertei- 
digen. Als Garantie für die Einhaltung dieſer 
Verpflichtung durch den Sieger des 3. Juni ßeht 
der Vertrag vor, daß von der Kampfbörſe des 
Siegers 25 000 Dollar einbehalten werden ſollen. 


Weltmeiſter Braddock erklärte nach der 
Anterzeichnung: „Ich muß lachen, wenn heute 
ſchon jeder auf Schmeling als Sieger tippt. Wir 
werden ja am 3. Juni ſehen. Schmeling, 
der bereits in Kürze nach Deutſchland zurück⸗ 
kehrt, erklärte: „Ich hoffe und erwarte beſtimmt, 
daß es mir gelingen wird, Braddock zu ſchlagen. 
Ich wäre auch ohne die 25 000 Dollar Garentie 
gern nach Amerika zurückgekommen, um den 
Titel zu verteidigen, wenn ich ihn einmal ge⸗ 
wonnen habe.“ Schmeling kommt im Februar 
nächſten Jahres wieder nach den Vereinigten 
Staaten und wird eine Reihe von Schaukämpfen 
in verſchiedenen Städten austragen. 


Eder beſiegle Purchaſe durch Knockout 


Im Rahmen eines Großkampfabends ſtanden 
fih im Berliner Sportpalaſt der frühere Eurapa 
meiſter im Weltergewicht Guſtav Eder und der 
Engländer Purchaſe gegenüber. Der Deutſche 
wurde für ſeinen erſten Kampf in der Heimat 
nach der Rückkehr aus Amerika ſtürmiſch ge⸗ 
feiert. Eder konnte dieſen erſten Start auf deut⸗ 
ſchem Boden zu einem eindrucksvollen Siege ge⸗ 
ſtalten. Nachdem Purchaſe in jeder Runde auf 
die Bretter gegangen war, mußte er in der 
neunten Runde endgültig aufgeben, an 
beiden Augen verletzt und das Geſicht ſchwer 
zerſchlagen. 


Warta fiegt im Bligfuenier 


Auf dem Wartaplatz wurde am Sonntag ein 
Blitzturnier veranſtaltet, deſſen Ertrag für die 
Arbeitsloſen beſtimmt war. Es trafen ſich vor 
etwa 2000 Zuſchauern die Ligamannſchaft der 
Wartaner, HER, Legia und KPW. Aus dem 
Turnier, das einen intereſſanten Verlauf nahm, 
ging Warta als Sieger hervor. Die einzelnen 
Kämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Warta 
—Legia 0:0, HEP-KPW 3:1, SCP Legia 
1:1, Warta KPW 3:0, KPW. Legia 1:1 
Warta- SCP 1:1. Die Schlußtabelle fehi 
Warta mit 4 Punkten und dem beſſeren Tor⸗ 
verhältnis an der Spitze vor HCP mit eben⸗ 
falls 4 Punkten, Legia mit 3 Punkten, die 
ſämtlich aus unentſchiedenen Spielen þet- 
rühren, und KPW mit einem Punkt. 


Wer 
eine Geſundheit ſchätzt, 
kauft 
Hausſchuhe 


J. 


in der Spezialfabrik. 
Große Aus wahl, reelle 
Ware, Fabrikpreiſe. 
Poznanſka abry ka 
Obuwia domowego 
R. Kunert i Ska., 
Woźna 12, 


Biehicheren 
Pferde⸗ 


und andere 


Scher⸗ 
Kuaͤmme 
habe ſtets auf 
Lager. 
Selbige werden 
in eigener Werk⸗ 
itatt auch billigſt 
repariert und 
geſchliffen. 
A Pohl, 
Schleifanſtalt 
und Stahlwa engeſchäft, 
Poznan, ul. Zamkowa 6, 
am Alten Markt. 


INLAND. 


JZ. Mlustrierter 


Sondernummer 


sau an 
Antikomintern 
‚erscheint in diesen Tagen. 

Einzelpreis 85 Groschen. 


Ca. 130 Bilder sprechen mit erschreckender 
Deutlichkeit die Wahrheit über Wesen und 
Wirken des Bolschewismus. 


Zu beziehen durch die 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
Tel. 6589 Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 


sendung des Betrages zuzügl. 25 gr. Porto auf 
unser Postscheckkonto ona 207915 


Beobachter 


e 


Pienstag, 15. Dezember 1930 
ë 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend b 


Einheitsweizen ... 
Sammelweizen ... 
Standardroggen I. 
Standardhafer I... 
Sammelhafer .... 
Braugerste ....... 
Mahlgerste ...... 


. 115.75—16.00113.50—13.75| — 


ringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 11. Dezember 1936 pro 100 kg loco Waggon am Großhandels-Börsenplatz: 


Kattowitz Krakau Wilna 
11. XII. TAIL 11. XII. 
25.75—26.25126.25—26.50]24.50—24.75125.00—25.25[25.00-—25.75]24.50—25.00|24.00—24.50]23.25—23.50125.50-——26.00]21.50— 21.75 
25.25—25.75126.00— 26.25] — — — — 124.00—24.75123.75—24.00122.75—-23.50]22.75—23.00|23.50—24.00]21.25—21.75 
19.50 —19.7519.75—20.0019.25—19.50019.75—20.0019.75— 20.00 19.0019. 2019.00 19. 5018.50 —18.75/19.25—19.50017.00—17.50 
16.25 —16.75/16.50— 16. 7516.00 — 16.5016. 50—16.75/17.75—18. 0017.00 17.50 16.0016. 5015.50 — 15. 7516.25 —16.50016.00—16.50 
— | — — 116.75 —17.0016.50— 16.7515. 50 16.00 15.00 —15.25015.50— 15.75 14.50 15.00 
22.50 — 26.50 22.00 —23.0023.50—24.00024.00— 24.25 — — 21.00 —22.00022.00— 22. 5023.00 — 27. 2521.00 —22.0021.00—21.50 


Lemberg 


Bromberg 
11. XII. 


11. XII. 


Posen 


11. XII. 


Warschau 


II. XII. 11. XII. 


- [21.00—22.00{18.50—19.50|22.25—22.50{21.25—21.75{21.25—21.75{19.50—19.75{21.75+—22.00|20.25—20.50|17.50—18.00|18.50—19.00 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


20.25 20.50 
19.00— 20.00) — Be 
420.50 — 21.50 — 


Futtergerste 
Wie 
Peluschken 


Viktoriaerbs m. S. 27.0029. 0026.00 — 29.002000 —2 
Felderbsen m. S. . 121.00—22.00|23.00—24.00| — 

Winterraps ...... [45.50—46.50|46.00—47.00145.00-— 46.00 44.50—45.50| — 
Sommerrübsen — — | — — — 
Leinsamen . 36.0037. 0037.00 38.004 2.0045. 00040.00— 43.00 — 


Blaulupine . | 9.00— 9.50 — 
erg bu 

eizenkleie grob. 
Weizenkleie mittel 
Roggenkleie 
Leinkuchen 
Sojaschrot 


„..... 5 — 


Ermäßigung der Paßgebühren 
für Kaufleute 


— Auf besonderen Antrag der wirtschaft- 
lichen Selbstverwaltungskörperschaften hat das 
polnische Ministerium für innere Angelegen- 
heiten beschlossen, Kaufleuten, die sich durch 
eine Bescheinigung ihrer zuständigen Handels- 
kanımer ausweisen können, die Gebühren für 


einen Jahrespass, der für mehrfache Ein- und 


Ausreise gültig ist, um 50 Prozent der allge- 
meinen Gebühr zu ermässigen. Das Ministe- 
rium hat sich eine Abänderung dieser Bestim- 
mung vorbehalten. : 


Ansteigende Beschäftigung im November 


— Die verlältnismässig günstige Entwick- 
lung des Beschäftigungsstandes, die seit einigen 
Monaten zu beobachten ist, hat im November 
1936 angehalten. Die vom Statistischen Haupt- 
amt veröffentlichten Ziffern über die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter zeigt für eine ganze 
Reihe von Wirtschaftszweigen ein deutliches 
Ansteigen im Vergleich zum entsprechenden 
Monat des Vorjahres. Auch die Zahl der 
A eon Arbeitsstunden weist das gleiche 

auf. 


Ergänzung der Vorschriften der Devisen- 
kommission über den Handel mit Gold 
und ausländischen Zahlungsmitteln 


— Die Devisenkommission hat mit einem 
neuen Rundschreiben die Vorschriften über den 
Ankauf und den Verkauf von Gold und aus- 
ländischen Zahlungsmitteln sowie das Inkasso 
von im Ausland zahlbaren Dokumenten er- 
Känzt. Auf Grund des neuen Rundschreibens 
werden die Devisenagenten ermächtigt, im In- 
lande ausländische Schecks aufzukaufen, soweit 
sie dazu nach dem Bankrecht befugt sind, Die 
Devisenagenten haben die aufgekauften Schecks 
der Bank Polski oder einer Devisenbank zu 
verkaufen. Diejenigen Kreditinstitute, die Ver- 
treter der Bank Polski sind, werden ermäch- 
tigt, für Rechnung der Bank Polski Gold, aus- 
ändisches Geld und ausländische Schecks aut- 
zukaufen. Das aufgekaufte Gold haben die 

visenbanken der Bank Polski einmal monat- 
lich oder spätestens am dritten Tage, nachdem 
der Betrag des aufgekauften Goldes 10 000 21 
übersteigt, zu verkaufen. Die Devisenagenten 
haben das aufgekaufte Gold und die aufge- 
kauften ausländischen Zahlungsmittel wenig- 
Stens einmal monatlich oder spätestens drei 

age, nachdem der Betrag von 5000 zł über- 
Stiegen ist, der Devisenbank zu verkaufen. 


Gleichzeitig sind die Banken und Devisen- 
agenten, welche Wechselstuben auf Bahnhöfen 
Und: an Hafenplätzen unterhalten, ermächtigt 
Worden, bei dem Aufkauf von ausländischem 

Id und Schecks eine Provision in Höhe von 
1 Prozent mit einem Mindestsatz von 50 gr 

i Umsätzen bis 100 zł und 1 zł bei grösseren 
Umsätzen zu erheben. 


In dem Rundschreiben der Devisenkommis- 
Jon wird ausserdem noch darauf hingewiesen, 
der Ankauf von ausländischen Zahlungs- 
Rütteln nur zu Kursen stattfinden darf, die am 
Tage des Ankaufs oder dem vorhergehenden 
age an der Warschauer Börse notiert oder 
von der Bank Polski auf Grund des Dekrets 
3 Staatspräsidenten veröffentlicht worden 


Verschärfte Nachprüfung der Zollbeireiung 
für die Einfuhr von Kraftwagen bei Ueber- 
siedlung 


In der letzten Zeit haben sich die Fälle ge- 
häuft, in denen Personen, die nach Polen über- 
iedelten, Kraftwagen und Motorräder kurze 
F it vor der Uebersiedlung erwarben, um sie 
yan zollfrei nach Polen einführen zu können. 
m, ein solches Vorgehen zu verhindern, hat 
, Finanzministerium jetzt in einem Rund- 
reiben die zuständigen Behörden ange- 
N sen, bei Gesuchen um zollfreie Einfuhr von 
Unaftwägen und Motorrädern im Falle einer 
deberstedlung den Nachweis zu verlangen, dass 
ast betreffenden Kraftwagen und Motorräder 
nigstens ein Jahr lang vor dem Zeitpunkt 
er Uebersiedlung im Gebrauch der über- 
woelnden Personen gewesen sind. Als Nach- 
Bas Wird eine Bescheinigung der Verwaltungs- 
schörden des bisherigen Wohnsitzes des Ueber- 
2 den verlangt, 


— — 120.75—21.00]21.00—21.25]20.50— 21.00] — 


— 118.50—19.00]20.00—21.00| — 
— 120.00-—21.00]22.00— 24.00] — 
— 121.00—22,00| — > 


— 133.00— 35.00] — er 


20.00 —20.5019.75—20.2520.75—21.0021.00—21. 5020.75 21.25[19.00— 20.00] — 
Rapskuchen ..... |16.50—17.00|17.00—18.00]16.75— 17.00) 


16.00 


4.00]21.00—26.00129.50—31.50]28.00—32.00| — 
— — 115.00 — 17.00 — 
— 138.00—39.00]31.00—32.00]46.00—47.00}44.00—45.00145.00—46.00 


— 40.50 41.503650 37.50 — 
— 12.75—13.25010.00— 11.001200 — 12.501050 10.75 9.75—10.2510.00 — 10.50 10.50 — 11.001050 11.00 
3.75— 4.25 3.75— 4.25 3.10 — 3.30 3.50 — 4.00| 4.00 — 4.50 3.80— 4.00[( - —-— — 


17.00 —17.50015.75— 16.25 — 


— — — — | — | — — 


— 120.50—21.00]19.50—19.75j13.00—13.25]18.25—18.50 
— 20.00 —20.5016.25— 16.75] — — — — 
— 20.00 — 21.00 — — | — 


— 124.00 25.00 
— 19.00-20.00 


— 24.00 — 26.00 — 


— 35.00-37.00 
— 33.00-39.00 — — 


3.60— 4.00 3.25— 3.75 
— 11.50 —12.00012.00— 12.5011.50— 12.00 


— 16.50-17.00 
— 13.50 14.00 


— 18.50 — 19.00 — 


Beilegung der Zyrardower 
Angelegenheit 


Uebergang des französischen Aktienpakets in polnischen Staatsbesitz 


— Ueber die Beilegung der Zyrardöwer An- 
gelegenheit, die grundsätzlich während der 
Pariser Verhandlungen über die französischen 
Kredite A Polen zwischen Polen und Frank- 
reich vereinbart worden war, werden jetzt in 
der polnischen Presse nähere Einzelheiten mit- 
geteilt. Das Aktienpaket, welches sich im Be- 
sitz des französischen Konzerns Boussac be- 
fand, geht danach für einen Preis von 11 Mill. 
Zloty in den Besitz des polnischen Staates 
über, und zwar in der Form, dass der Konzern 
Boussac die Aktien an die französische Re- 
gierung abtritt, die sie dann ihrerselts für den 
genannten Preis dem polnischen Staate über- 
eignet. Gleichzeitig hat sich der Konzern 
Boussac verpflichten müssen, seine Anklagen 
zurückzuziehen. Dafür ist anderseits 

das Strafverfahren gegen die Direktoren 

der Zyrardöwer Werke, die bereits mehrere 

Monate in Haft gesetzt und dann gegen 

eine Kaution freigelassen waren, eingestellt, 


und zwar mit der Begründung, dass die vor- 
geworfenen Straftaten unter das Amnestie- 
gesetz 1935 fallen. 


Damit ist dieser Streitfall. welcher mehr als 
2 Jahre die polnisch-französischen Beziehun- 
gen belastet hat, beseitigt worden, und zwar 
in einer Form, mit der die Polen ihr Ziel, die 
Ueberführung der Zyrardöwer Werke aus 
ausländischem in polnischen Kapitalbesitz, ver- 
wirklicht haben. In der polnischen Presse 
verlautet nichts über die Klage der polnischen 
Minderheitsaktionäre gegen die Verwaltung 
der Zyrardöwer Werke. Mit dieser Klage der 
polnischen Minderheitsaktionäre war seinerzeit 
die Handhabe zur Aufrollung der Zyrardöwer 
Angelegenheit und damit zum Vorgehen gegen 
die französischen Direktoren gegeben. Es be- 
steht wohl kein Zweifel, dass jetzt auch diese 

4 Klage ohne weiteres Aufsehen zurückgezogen 
wird. 


AADAAAOVOO CORONE UOLA DANNO ON ANAU AYAOVEN DONOTA OTURUN OENA VANOVA OPNI OIO HONO ON CONRAN CUTRO CERITA CONO OIN ATN ZONER OTT TN TROA PTRE OOT TANIRDI TORADORA OOO OORA ONADA O RACONTA DATUON 


Französische Anleihe 
und polnischer Geldmarkt 


In der „Gazeta Handlowa“ äussert sich ein 
Vertreter der polnischen Bankwelt über den 
Einfluss der neuen französischen Anleihe auf 
den polnischen Geldmarkt, wobei er u. a. fol- 
gendes ausführt. 


Augenblicklich ist es noch schwierig, den 
Einfluss genau zu beurteilen, den die fran- 
zösische Anleihe auf den polnischen Finanz- 
markt und das Wirtschaftsleben Polens aus- 
üben wird, denn zur Zeit steht es noch nicht 
in allen Einzelheiten fest, in welcher Form die 
Anleihe gewährt wird. Insbesondere scheint 
noch nicht festzustehen, wie hoch die französi- 
schen Forderungen sind, die mit der Anleihe 
verrechnet werden sollen. Immerhin würde 
die Erlangung von etwa 1 Milliarde Franken 
gegen Schluss des Etatsiahres, zumal bei der 
starken Entwicklungstendenz der polnischen 
Industrie, eine beachtliche Auffüllung der In- 
landskapitalien bedeuten- 


Der Einfluss der Anleihe dürfte sich nach 
zwei Richtungen hin erstrecken: Erhöhung der 
Deckung des Notenumlaufs der Bank Polski. 
Diese würde dem Emissionsinstitut eine ge- 
wisse Erhöhung des Geldumlaufs ermöglichen; 
die man annähernd auf 150—200 Mill. z be- 
rechnen kann. Weiter ist eine Erleichterung 
der Tätigkeit der Devisenkommission zu er- 
warten, die gewisse Reserven zu ihrer Ver- 
fügung hätte, so dass sie imstande sein wird, 
im Falle irgendeiner Notwendigkeit, dem Wirt- 
schaftsleben Erleichterungen zu verschaffen. 

Zweifellos werde auch der Teil der Anleihe, 
der in Warenlieferungen besteht, da es sich 
in der Hauptsache um Rohmaterialien han- 


delt, in erheblichem Masse zur Belebung der 
Industrieproduktion beitragen. 

Von Wichtigkeit sei auch, dass die Anleihe 
in einem Zeitpunkt gewährt wird, wo entgegen 
den offiziellen Erklärungen und Zusicherungen 
unbegründete und schädliche Stimmungen am 
polnischen Geldmarkt herrschen. Diese Stim- 
mungen dürfte die neue Anleihe mässigen oder 
gar gänzlich beseitigen. 

Der Direktor der Polski Bank Komercyiny, 
Rzadkowski, hält die Anleihe aus dem Grunde 
für Polen besonders wichtigt, weil der Geld- 
umlauf in Polen sehr schwach ist und die 
Placierung irgendeiner inneren Anleihe am 
heimischen Kapitalmarkt gar nicht denkbar ge- 
wesen wäre. Eine Hilfe konnte daher nur vom 
Auslande kommen. Die kardinale Bedeutung 
der Anleihe liege darin. dass sie im Augen- 
blick einer allgemeinen Konjunkturbesserung 
hereinkommt. Staatsanleihen, die in schlechten 
Zeiten aufgenommen wurden, sind zur Stopfung 
der Löcher im Staatshaushalt verwendet wor- 
den. Die neue Anleihe werde ihrer Bestim- 
mung gemäss für Investitionen in der Wirt- 
schaft verwendet werden. Dies werde der 
wichtigste finanzielle Effekt der neuen An- 
leihe sein. 

Nicht geringer sei der moralische Effekt. Es 
handelt sich um die erste grössere Anleihe 
seit der letzten grossen Krise. Alle früheren 
Auslandsanleihen könnten sich zudem mit der 
neuen Anleihe nicht messen, denn 650 Mill. 21 
im Vergleich zum ganzen Geldumlauf in Posen, 
der 1 Milliarde beträgt, seien eine Position, 
die eine völlig grundlegende Bedeutung für 
den polnischen Geldmarkt haben werde. 


CCC TE RETTET ENGLISH TER TESTER ENTE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 14. Dezember. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Posten 51.00 B 
kleinere Posten 48.00 6 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IN 46.50 . 
8% 8 der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen — 


5% Obligationen der Kotina 
Kreditbank (100 G.-zt) . 
4⁄4% umgestempelte Zlotvpfandbrieſe 


der Pos. Landschaft in Gold - 475 + 
44% Zloty-Pfandbriete d. Pos. Land- 
= oe 2 5 k „45.00. 
4 onvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Gan Steen a ee ee 
ank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski ? 106.00+ 


Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
Tendenz: behauptet 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 12. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 26.00—26.10, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.70—24.80, Zürich 100 Franken 
121.80—122.28, Brüssel 100 Belga 89.60—89.96. 
Amsterdam 100 Gulden 288.30—289.72, Stock- 
helm 100 Kronen 134.00—134.54, Kopenhagen 
100 Kronen 116.00—116.46, Oslo 100 Kronen 
Fer New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 14. Dezember. 
Stimmung: freundlich. Die Börse eröffnete bei 
etwas lebhafterem Geschäft als in der vorigen 
Woche zu meist befestigten Kursen. Die Füh- 
rung hatten Harpener mit + 2% Prozent. Ver- 
einigte Stahlwerke, Eisenhandel und Schuckert 
gewannen je . Aschaffenburger und Schult- 
heiss ie 1 Prozent. Farben ermässigten sich 


fuhr nach Danzig 


fir. 290 


dagegen um % Prozent auf 167%. Renten 
lagen ruhig. 
Blanco-Tagesgeld verteuerte sich auf 3% bis 


3% Prozent. 
Märkte 


Getreide. Posen, 14. Dezember 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty irei 
Station Poznań, 


Umsätze: 
Roggen: 60 t 19.95, 30 t 19.90, 240 t 19.75, 
45 t 19.65, 30 t 19.60, 120 t 19.50 21. 
Richtpreise: 


, ea 19.00—19.25 
Weizen . p op e e a 2400—2415 
Braugerste . . + s « „ 2350—25.50 
Mahlgerste 630—-640 g . « » 20.00—20.25 
» 667—676 gl a a a 21.00—21.25 
» 700—715 gell « ..  22.25—23.00 
Wintergerste „ 0 
V 
Standardha feet 3 
Roggenmehl 30% » s e „ a 2850—28.76 
1. Gatt, 50% . a o . 28.00—28.25 
1. Gatt. 65% . «a o a „ 2620—26.75 
2. Gatt. 50—65% . „ „ 19.00-19.50 
Schrotmehl 95% 11 P 
Weizenmehl 1. Gatt, 205 a a 40.25—41.25 
IA Gatt. 1828 a e e e 39.20—39.75 
IB... 85% 00... 32.20-38.26 
IC. 5.08 o ae. 87.28-87.76 
ID. „ 5% „ e 36.25—86.76 
IA „ 20—55% 35.25 —35.75 
IB „ 20—65% „„ „ a 34.50-85.00 
HD „ 45—65% „ 31 50—82.50 
IP „ 556585 „ „ „ 27.50—28.50 
IG „ 60—65% e u ea - 
MA „ 65—70% „ 21.00-22.00 
IB „ 70—75% „ „„ 18.00-19.00 
Noggenkleie «as» 13.25—13.75 
Weizenkleie (grob) « . s e a 13.25 —13.75 
Weizenkleie (mittel). s e e e 12.25—13.00 
Jerstenkleie © e a s s a a 13.75—15.0¢ 
Winterraps e «e a a e e e 45.00—46.00 
Leinsamen g »  42.00—45.00 
Sen! „ „% „ „ „ „% 3000.00 
Sommer w icke „ er 
Peluschken . „se. ua. 5 
Viktoriaerbsen „ .20.00—23.50 
Folger erbsen . 22.0024. 00 
Slaulupi nen — 
Jelblupinen e ee 8 
Jerrade la 8 
Blauer Mohnn „ a 62.0066. 0% 
Rotklee, ron... 100—110 
Inkarnatklee . „ e 
Rotklee (95—97%) « a a e a 115—125 
Welssklee „ „ 1a 90—135 
Schwedenkle . «a „ 
Gelbklee, entschält « « v » a — 
Wuneggggs ie — 
Speisekartoffeltn — 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.18% 
Leinkuchen - - . o o » e a- R.75—2100 
Rapskuchen . . » a» a e a 18.75—17.00 
Sonnenblumenkuchen „ ə s „ 22.00 - 23.00 
Weizenstroh, lose „ e « 2%15—2.40 
Weizenstroh. gepresst « e e a  2.65—2.%0 
Roggenstrob, lose . e e e «„  2.25—2.50 
Roggenstroh, gepresst « «a „  3.00—3.25 
Haferstroh, loses «a „ „ 2.50—2.75 
Haferstroh, gepresst „ s „ „  3.00—3.25 
Gerstenstroh, lose . „ „ 215—2.40 
Gerstenstroh, gepresst « „ 2.65 2.90 
Heu, losses „ „ „ nn. 4.25—4.75 
Heu. gepresst « „ „ » „ „ 4.90 —5.40 
Netzeheu, lose e e » „ e 5.15 —5.65 
Netzeheu. gepresst « s « » . 6.15 —6.65 


Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 3291.5 t, davon Roggen 170 
Weizen 219, Gerste 265. Hafer 100 t. 

Getreide. Bromberg. 12. Dezember. Amt. 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 150 t zu 19.80, 
Braugerste 35 t zu 23.75. Hafer 30 t zu 16.50. 
Richtpreise: Roggen 19.7520, Weizen 25 bis 
25.25, Braugerste 24—25, Hafer 16.50-16.75, 
Roggenkleie 13.50-13.75, Weizenkleie grob 
13.75—14, Weizenkleie mittel 12.75—13, Weizen- 
kleie fein 13—13.50, Gerstenkleie 14.75-15.25, 
Winterraps 44.50-45.50, Winterrübsen 41.50 
bis 43.50, blauer Mohn 60—63, Senf 28—30, 
Leinsamen 40—43, Peluschken 19.50—20.50, 
Wicken 18—19, Felderbsen 20-21, Viktoria- 
erbsen 21—26, Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 
10—11, Gelblupinen 12—13.50, Serradella 16 
bis 18, Weissklee 100—135, Rotklee roh 90 bis 
110, Rotklee gereinigt 120—135, Pommereller 
Speisekartoffeln 3.504. Netzekartoffeln 3 bis 
3.50, Fabrikkartoffeln für kg-% 18 gr, Kar- 
toffelflocken 16—16.50, Leinkuchen 21—21.50, 
Rapskuchen 17—17.50, Sonnenblumenkuchen 
21.50—22.50, Netzeheu 4—5. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2359 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 683, Weizen 
212, Gerste 530, Hafer 239, Roggenmehl 48, 
Weizenmehl 25, Roggenkleie 35, Weizenkleie 
85, Gerstenkleie 15, Viktoriaerbsen 60, Pee 
luschken 15, Serradella 30, Leinsamen 37 t. 


Getreide. Danzig, 12. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
127/28 Pid. 25.75, Weizen 124/25 Pid. 25.50, 
Roggen 120/21 Pfd. 20.70-20.80, Roggen 118 
Pfund 20.60, Gerste feine ohne Handel, Gerste 
mittel laut Muster 23.75—25, Gerste 114/15 Pfd. 
23.50, Gerste 110 Pfd. 22.50. Gerste 105/06 Pfd. 
21.50, Gerste, galiz. wolh., 105 Pfd. 21.50, Hafer 
16.50—18, Viktoriaerbsen flau 22—25, grüne 
Erbsen flau 22—25, kleine Erbsen 18.50—19.50, 
Ackerbohnen 21, Peluschken 21.50—22.50, 
Wicken 18.50—21.50, Blaumohn 63—67. Zu- 
in Waggons: Weizen 9, 
Regggen 55, Gerste 84, Hafer 23, Hülsenfrüchte 
23, Kleie und Oelkuchen 10, Saaten 2. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales. Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 


Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i wy= - 


dawnictwo. Sämtliche in Poznan. Aleja Mar- 
szalka 


Pilsudskiego 25. 
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* Poſoner Tageblatt 


A * n 22 


Statt Karten. 


Am 9. Dezember verſtarben durch lugzeugunfall, acht Tage nach ihrer Hochzeit 
unſere geliebten Kinder s 7 j E Siia 


Dr. Ruri Hoene und Urſu 


Sugleih im Namen der Geſchwiſter, die Eltern 
Otto Hoene⸗Pepowo 
Quite Hoene geb Boie 
Karl Hoene⸗Billerbeck 
Helene Hoene geb. Mattheus 


Zopvot⸗Marienthal f 


la Hoene 


geb. Hoene 


Führe Handelsbücher 
im Abonnement. Stelle 


Bilanzen 
auf. Beaufſichtige Buch⸗ 
haltungen. 


Dipl. Bilanzbuchhalter 
und Steuerberater 


Leonard Pfitzner, 
Poznan, sw Marcin 68. 
Telefon 20-24, 


Durch den Tod von 


Herrn Dr. Goeldel 


iſt auch der Frauenausſchuß bei der 
Weſtpoln. Landwirtſch. Geſellſchaft tief 
betroffen, er verliert in ihm ſeinen 
treuſten Förderer und Berater. In Er⸗ 
griffenheit und Dankbarkeit blicken wir 
auf die Jahre zurück, in denen Herr 
Dr. Goeldel viel Kraft und ſeine reichen 
Gaben des Verſtandes und des Herzens 
für den Aufbau unſerer Landfrauen⸗ 
arbeit einſetzte, immer verſtändnisvoll 
und hilfsbereit Neben ſeiner groben, 
ſachlichen Leiſtung für uns, bleiben die 
vielen, kleinen Züge ſeiner Herzens⸗ 
freundlichkeit allen unvergeſſen, die mit 
ihm zu tun hatten. 

Mit ſeinen hochbetagten Eltern und 
dem großen Kreis ſeiner Mitarbeiter 
trauern wir um ihn. 


Für den 
Jrauenausſchuß der Welage 


Margarete von Treskow⸗Radojewo 


EA 


Am 12. Dezember d. 
mit großer Geduld ertragenem Leiden unfer lieber herzensguter Sohn 


Wilhelm Härtel 


im Alter von 25334 Jahren. 


Br 


In tiefer Trauer CHE 
Familie Paul Härtel 
Jankswfo, den 12. Dezember 1936. 


Beerdigung findet am Mittwoch, 
von der Leſchenhalle in Gneſen ſtatt. 


dem 16. Dezember, um 2 Uhr 


Der Tod hat unerwartet unfer, langjähriges Mitglied 


Dr. Herbert Goeldel 


abberufen. Sein gerader und anſtändiger Charakter, ſeine 
Gewiſſenhaftigkeit und die Treue, die er auch unferem 
Verein immer gehalten hat, werden ihm in unſeren Reihen 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 


Dofen, den 12. Dezember 1936. 
Poſener Ruderverein „Germania“. 


N pe 


Statt Karten. 


Für die überaus herzliche Teilnahme 
beim Heimgange meiner geliebten Mutter 
ſpreche ich allen Freunden und Bekannten 
meinen 


innigſten Dank s. 
Charlotte Kielblock. 


Poznan, am 14 Dezember 1936. 


Uderſchriſtswort (fett) 22. 20 Oroſchen 
ksbes weitere Wort 222222222 JÓ 
Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühe. für chiffrierte Anzeigen 30 


* 


tretung). Offerten unter 


Die Beiſetzung des Herrn 
Dr. Herbert Goeldel 


findet am Mittwoch, dem 16 Dezember, 
12 Uhr mittag auf dem Evangel Friedhof 
att. 


€e 


Praktische Weihnachtsgeschenke 


in grosser Auswahl zu bekannt nied: igen Preisen 
empfiehlt 


Stanislaw 
Schulz 


Kurz- und 
Gatanteriewaren 
Posnah, Stary 


Aufgebot! Rynek 80182, 


Es wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntnis gebracht, 


a 

1. der Verlagsangeſtellte 
Otto Hermann Breit⸗ 
kreutz, wohnhaft in 
Dabendorf 

2. die Anita Renate 
Zabel, ohne Beruf, 
wohnhaft in Daben⸗ 
dorf, die Ehe mitein⸗ 

ander eingehen wollen. 


Zoſſen, 
den 1. Dezember 1936. 


Der Standesbeamte: 
J. V. (—) Colvenbach. 


Unbrauchbarer 


Dampf 
tejfel 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1469 a. d. Geſchſt. 
dieſ Zeitung Poznan 3. 


Zimmer 
und Küche zu 1 
Marynarſka 17, I. 


Wirkliche Freude vr e Weihnachtsgeschenk 


können Sie bereiten durch eine 


elegante Tasche 


ima S. Z I GAD LEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia 6. Warszawa, Nowy Świat 59. 
Auf die niedrigen Preise wird noch ein Weinnachtsrabatt v. 10%, erteilt. 
— — —— —ͤͤ———— „6 


ke. Praktl 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Jan Deierling 


Alpakka-Beste hnaehtsgesehenke 


Poznan, Szkolra 3. Tel. 35-18, 35-48. 


Lokal Licytacji — Auttionsloial 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek +6/47 
verkauft täglich 8 — 18 Uhr 

Wohnungs einrichtungen i 
komplette Zimmer, Einzelmöbel, Ladeneinrichtungen, 
Schreib⸗ u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus Liquidationen 
(Aebernehme Taxierungen ſowie Liquidationen von 
Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

Wunſch im eigenen Auktions lokal). 


„ISK RA“ 


Anoden Batterien 
A. Piechocki, Poznan. 


Schenke praktisch 


Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf, auch für 
N den Haushalt. 


Wienerschürzen. Servier- 
und Kleiderschürzen 


billig und in grosser Auswahl 


B. Hildebrandt, Poznan 
Stary Rynek 73-74. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
Chiffrebrieſſe werden Äbernommen und nur gegen 


Nleine Anzeigen 


Lai Praktiſche ' Rinta Schuhe Wagen Oberſchweizer 
9 Verkäufe Ya Beihnachtös Weihnachts- Einläufe kauft 60 billigften |gummibereift, ein- oder ſucht zum 1. Avai 1937 
Berzinkte Waſſer⸗ Geſchenke | NINA Berb t fir 118 fer onen gr a: u. Em Pied 
und Jaucheſäſſer Wäscheleinen, Wasch- | Unfere Poznan, Zydowfka 1. eignet als Schulwagen, | gen vorhanden. gular. 
Zaucheverteil »|körbe, Bohnerbürsten, Textilwaren⸗ Annahme von: zu verkaufen. unter 1468 a. d. Geſchſt. 
a verteiler, Rosshaarbesen. Bürsten - Abteilun Aſygnaty Kredyt. Leſzezynſki, dieſ. Zeitung Poznan 3 
uuchepumpen, garnituren» Kleider- Szczepankowo, erbeten. 
p bü ibü Bietet 
LCandwirtſchaftliche . reiche Auswahl | Klavi 1 und gr er Solide, ehrliche Frau 
e RR aaa K 
ee billigſten Preiſen. elezunſki X ellung 
Pozna si 8 k í ia 1. Pachtu . 
; Marein 52-53. — e Geſchäftsſtelle dieſer 
We’hnachtsverkaul ee Landwirtſchaftliche] Herrenſahrrad b N Zeitung Poznan 3. 
z Led Jentraigenoſſenſchaft . is 68, W. 23. u. Schra mühle (Waſſer)] Empfehle mich zur 
Wäſcheſtoſſe oder waren Spöidz. z ogr. odp. . “tarcin PS, $. <: an Müller, lebig, ober Auſwartung 
Wr e Perſerteppich iung verh., zu verpachten. und nehme Wäſche ins 
120x180, Dig: n 26 Wee, Semen e, Daus = 
sw. Marein 68, W. 23. r “ opke 
Schone regnen pow. Chodzier. ul. Daiaipnitich 9, W. 19. 
i ' Z N) 
Weihnachts- guceeihniger |K Tormietungen X |% N 
1 112008. ab ann | N Termietungen K| _0tene Steiten 1 
geschenke! f| serrait. 
H. Kardt, 3 Zimmerwohnung ür Anfang Januar 
Taschen-Koiier Seifenkartonagen Fo e su Be. 1937 ein erfahrenes, äl- 
kaufen Sie billig x 1 1.20 z} Poit Woieiechowo. Al. Grodaiffe 27, Portter. teres 5 
Waͤſche hofft, Bettwaſche⸗ n mit Parfum Ein einfenſtriges Alleinmädchen 
Stoffe, Wäſche . Seide. IK. Zeidler, Poznań, 1.75, 1.95 zł Zimmer für beſſeren Haushalt 
Handtücher, Schürzen ⸗ ulica N 1 Parfürı-Flakon In Part. i. Hofe, in der (3 Perſonen) wegen Er- 
Stoffe. Flanells ee 0:95, 1.50, 2.45 21 oberen sw. Marein, für krankung des jebigen 
empfiehlt in großer Uns: || en Pau de Cologne A Diro oder gewerbliche a e g 75 > K 
er . e a PartüimZorstänber R Mieten e alle Zimmerarbeiten uſw 
Hella 3.75, 4.75 2] T | Quetschen Woldemar Günter, Helen 0 en 
78 4; 10 
J. Schubert Photoapparate O; und Rüben- | Sew suelannftiege 6. Gehaltzanſprüchen uns 
Leinenhaus Beyers frisch- lebendige 145 2 2 É F Schneider ai meng eA Kuhnt 
und Waſcheſabrik Frauen -Zeltschrift Manikurekäster F Stärkewaagen | p7 N AE 7 5 Menönichiens 7 
Poznan bunt = billig - bildend Große Auswahl in E Sortier- Stellengesuehe 2 7 part. f 
l. ulica Nowa 10 re Haarbürsten L zylinder Suche u 
neben der Stadt- für 35 ar Kämmen 3 Stellung e, EN a 
Sparkasse. gr: 8 und anderen Günt als Wirtſchafterin oder 2 | * 
| Telefon 1758 b Geschenkartikeln | Woldemar Günter Gesellschafterin auf Gut | a zeoe 5 ätigteit ge 
. 5 Landmaschinen evtl. Geſchäftshaushalt. leichte Hausarbeit, ge⸗ 
Il. Stary Rynek 76 |||Kosmos-Buchhundig | | Ürogeria Warszawska Poznań A| 3x allen (u ads wer udt. Offerten unter 
gegenüb. d. Hauptwache Poznan, Saw. Mielsyoskiógoć vandert. (Auch als Ver⸗ 1465 an die Geſchäftsſt. 


Telefon 1008 Tel. 


Aleja Marszalka Piłsudskiego 25 


1424 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Inh.: R en 
Poznaj ul.27Grudnia 111 


d. Zta. Poznan 3. 


berweiſung des Offertenſchelnes ausgefelgt 


7 WI 
4 Tiermarkt ; > 


Vierteljähriger, rein⸗ 


9 Kino J F 


Lichtspieltheater 


raſſiger „S mwiasda“ 
Teckel Al. Marcinkowskiego 28 
zu verkaufen Ab Dienstag, d. 14. d. 


der grosse Film 
Die letzten Tage 

von Pompei 
Untergang des Heiden 
tums — Triumph det 


Rynet Tazarfki 12, W. 8. 


mpfdauerwellen Chri- tentu ns. 
2 5 In den Hauptrollen: 
„Rococco” Preston Foster . 
éw. Marein 68. 4 —— i 
Bekannte 


Wahrſagerin Adarelli jagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 


Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front) 


Sattlerei - Lederwaren 
Reparatur Werkſtatt 
Gegr. 1852 Gegr. 1852 
A. Jaensch 
Inhaber: Otto Stemmer 
Poznan Pocztowa 28 


Theater Š 
Dentiche Bühne 


Bojen 
Grobla 25 


Mittwoch, d. 16. Des- 
Donnerstag. d. 1 T. Des / 


Froschkönig 


Ein Brunnenmärche 
von Kari von Fe $ 


! Grmäßigte Beije! 


Kartenvorverkauf in 
Eog! Vereinsbuchhandlun 1 
Pozna , Al. Maris. 

ſudſtieao 19, ab 
Montag, den 14. d. K. 


* 


in moderner Ausführung 
chnell und villigft. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznań 
AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Lala 6105 == 6275, 


